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■ ■■* i. .. " a «<r. : ‘ NMre denfsche Bundes- 
-i>.. . | .'* ! * >, Brandt rief im 

* * sj/* er Tagung der $on» 
a _ ’ 4 iofennfioinle In. Ber* 

* ropS tech en Stadsnd» 

" ^-yttn Beitrag zur Erian» 

beständigen Friedens 
r „ ^ Osten an i*Mw»- . . 

Begt es, der gespaon- 
t Herr za werden”; 

^ , andt vor Journalisten.! 

*'*'®*| |he Zusammenarbeit 
1 ' ' den europäischen 

■-' : .■>»*, ^ l durchaus möglich, 

; , fl *. dd " verschiedene Axt- 

• - 7. , ** i er die Nafiost-Sitna- 

• en, gibt es doch ferne 
... n i * 1 die Meimmgsverschie* 

•■'■: W,, ; . Fra P=» da» 

tIt . 'i Nahen Osten herr* 

" . .•. J; , !. L Er S 5 * zugleich be- 

’ ’ !3, *r * ^ : der israelische Ans- 
c "" ■'• Jigal Alton zn einem 

*• "■'üs.st - ^schen Israel und En- 
aufc •«? rnfcn habe ’ der ansser 

^ ‘ z *“ iiscb- arabischen Ge- 

«- »führt weiden soIL 

" ‘n a jdt deutete die Mog- 

■■•■•* **« ua tonischer Garantien 

. kdensregehmg in Na- 
. . an, ohne jedoch ge- 

i , v izelbeiten anzu geben. 

v ' befasst sich die Ta- 
’oziaiwtischen Intema- 
. : dem Plan eines en- 
. ~ Sicher hritsansschnsses 

Talungen über die in- 
: Wirtschaftssitaation. 

" auf der Tagung durch 

— - „ yi r und durch Jigal AT 

Ausserdem kamen 
’Tl’tff. litte ’a^reisty (Oesterreich), 
™e (Schweden). Ankar 
i ’• (DSnenmk) und 

‘ tftell (Norw^en). Der 
Bundeskanzler Helmut 
, ^ erkrankt 
feir erklärte bei die- 
lheit, dass sie ans dem 

ÜGENTFOHRUNG 
i *■ m m BRASILIEN 

ien wurde ein W anfe- 
'* *** L «*»»litf5hrt 

WM||M tfüIireir fordert die 

von zehn politischen 
L .JÜ* j, , 4,1 und ein L&egrfd voa 
t* m-.»» im'- m ob Dollar. 

• t pteng werde znr Lan- 

■1 ’-..-sr .j dem Flughafen der 

-• ■■* Braälia gezwungen. 
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politischen Leben aiwrfm wi 
und der 1 jungen Generation die 
IrtinftigB Arbeit überlassen wol- 
le. Brr Bild erschien 

zusammen 

mit dem Jigal Allons auf den 
Titelseiten der Morgenzzi taugen 
Berlins. 

KOMM UNIKIISCHE 

PROTESTDEMONSTRATION 

Während sich Golda Meir und 
Jigal Allem im streng bewachten 
Versammlungsraum des Gebäu- 
des der Verkehrsangestellten be- 
fanden, demonstrierten etwa 700 
Jugendliche der kommnnistischeai 
w T - ig a gegen den Imperialis- 
mus” vor dem Hotel« in dem 
die israelischen Gäste wohnen. 
Die Demonstration endete ohne 
Zwischenfälle. 

KREISKY: ÖSTERREICH TUT 

VIEL FÜR ISRAEL 

Der östm 'f!rlikft] f Btmdes- 
fcWHter Bruno Kreisky eiklärte 
anlässlich der Tagung der So- 
zialistischen Internationale in 
Berlin dem Korrespondenten des 
israelischen Fernsehens, <face 
Österreich viel für Israel (ne. 
Österreich könne zwar nicht mit 
Geld helfen, aber es unterstütze 
Israel in anderer Weise m«t zwar 
auf Gebieten, die mit vielen 
Komplikationen verbunden shaL 

Er wurde gefragt, ob zwischen 
Sun und Golda Men* seit der 
A nsemander s elzni ig über das 
Lager Schönau noch Spannun- 
gen bestehen. Darauf antworten 
te Kreisky, er habe sich inzwi- 
schen mehrere Male mit Golda 
Meir getroffen und zwischen ih- 
nen beständen hecdiche Bezie- 
hungen. 

Auf eine wehere Ftage erwi- 
derte Kreisky, dass eine Losung 
des Nahosf-Konffikts nur durch 
Gründung eines Staates der Pa- 
lästinenser gefunden werden kön- 
ne. Auf der Tagung der Tnter- 
oafictaala em pfahl Kreisky im 

Anschluss an seine Besuche In 
den oordafrikanischen Ländern 
ein gemeinsames arabisch-sozia- 
listisches Institut mä Sitz in Mal- 
ta zn gründen. Nach seiner Auf- 
fassung bestehen genügend Mög- 
KcbJcehen für jföfearäoneu .mit 
arabischen Krefero, die midT sei- 
ner Meümng dem -Sozialismus 
nabe stehen. 

Dabei gab Kreisky zu, dass 


tuniD'i munn 


noch sehr viel Me u rnngs vc rs c hie* 
denheiten vorhanden sind. Öster- 
reich könne nicht als Vermittler 
im Nahen Osten in Betracht 

far wm rq»^ n 

Der Korresp on de nt des isra- 
elischen Fernsehens wies darauf 

hin, dass Golda Meir auf der r DTTTTTTITrTTrTTTTTTrTTVVV 

lü®* d^Jtoteruationale mit SONNTAG, 23. FEBRUAR 1975 

besonderer Herzlichkeit empfreor 

gen wurde, AAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAA 


• PREIS: IL ^.30 ,##b :i * nön * TTN a"* AW RI tM* 


ßabin jederzeit za einem Treffen mit Sadat bereit 

^Ich bin jederzeit zu einem Treffen ■"» dem ägyptisches chende Konsequenzen ziehen. Is- keiner Region dieser Erde gibt Rabin sprach die Hoffnung 
Präsidenten Saito — ohne jede Vorbedingung — bereif” — des rael erwartet, dass Dr. Kissin- es eine solche Vereinbarung, und aus. dass die Aegypter sich zu 
erkürte Ministerpräsident Jizchak Rabin in einem Interview kn ger seinen nächsten Besuch in ich kann mir nicht vorstellen, einem zweiseitigen Abkommen 
Rundfunk am Wochenende. Kairo beginnt und da ^n Vor- dag? sie zustande kommen wird’ 1 mit Israel bereit erklären wer- 

_ sc&Jäge mitbringt. -meinte der Ministerpräsident. den. In Jerusalem werden sie 

Auf Fragen des Interviewers gern Beschlüsse gefasst weiden Von Israel ging keine loztfaiz- Nach Auffassung Rabius darf jedenfalls viel guten Willen zur 
bestätigte Rabin, dass die Zeit mussten. Sie weiden auf jeden ve auf Gewährung amerikani- die Verteidigung Israels nicht Erreichung dieses Zieles fin- 
der Besprechungen und Ueberie- Fall schwerwiegend sein, denn scher Garantien aus. Der Mi- von der Gnade und Barmher- den. Der ' Ministerpräsident 

gü t ig e n vorbei sei und dass beim auch eine Ablehnung der Vor- nisterp resident betonte mit zi gfe it anderer abhängen* liess keinen Zweifel daran, dass 

kommenden Besuch Dr. Kissin- schlage Aegyptens muss wellt ei- Nachdruck, das s Garantien nur es sich um ein Abkommen nur 

— n r n . - , -.. eine Ergänzung für ein, Abkom- Mit scharfen Worten äus&erte mit Aegypten ohne Berücksich- 

men sein könnten, aber nicht an rieh Rabin über die Stellung der titnmg der anderen arabischen 

OPTIMISMUS IN AEGYPTEN die Stelle eines Abkommens Russen. Sie haben eine völlig Staaten handele. 

selbst treten könnten. Israel ist einseitige Haltung eingenommen Bei wichtigen Entscheidungen 
w AM Jkit d Jom" verkündete über einen israelischen Rückzug nach wie vor überzeugt, dass sei- und haben 'Leinen Beitrag gnm wird im allgemeinen das ganze 

den Aegyptem in grossen Schlag* im Sinai auf die Beziehungen ne Verteidigung eigene Sache des Frieden im Nahen Osten ge- Kabinett he ran gezogen, das dann 

zellen, dass sie sich „auf ehe zwischen Aegypten und den Pa- Staates und des Voltes ist. Als leistet. Von ihnen ging der Ab- als Ausschuss für Sicherheitsfrä- 
ezfrenHche Nachricht vorher«- listmensern. nicht nachteilig aus- Rabin nach der Möglichkeit ei- brach der diplomatischen Bezie- gen tagt- Er wandte sich gegen 
ten” können; Israel wird sich wirken werde. ner gemeinsamen Garantie der hangen aus. Sollten sie an neuen die Berufung vieler Berater und 

nm den Bergpässen und von den USA und der Russen für eine Beziehungen interessiert sein, so erinnerte daran, dass Präsident 

Erdölfeldun zurockri ehen. Weira . Die . Regelung im Nahen Osten ge- ist ihnen die Adresse Israels be- Kennedy in den USA mit dem 

rieh nicht etwas Unvorimgese* ? n 5 r »«^MtaiKfigen Sitzung m wan j (5i bezeichnet© er die- könnt, und von ihnen muss die System der Heranziehung vieler 


henes ereigne, sei es jetzt schon Bein *“ Be “ üh “® ra w ' M ? 
sicher, da» eine Ueherdnknnfl ““ Nahosüostm » Stdhmg. Wo- 
ökt diesen israeKsdien Sückzng ^ ßeratrm^pui^ war die 
tmd gtekhzeitigen umufkani - Abacht & Mra R^e- 
schen Garantien für Israel b*nu mD& voasbefragimg über 
nädisten Erfnger-B^ ^ die weitere Anwesenheit der Ter- 

8. Mira erlangt vrird. seinem Staaö » ebiet 

6 abzuhalteiL, 

Auch ^El Akhbar” ist davon 
Überzeugt, «fe« Kissmger nicht TROTZ - ALLEM 

mit leeren Händen in den Na- KRIEGSGEFAHR 


se Möglichkeit als irreal. „Inj Initiative ausgeben. 


Berater Schiffbruch erlitten habe. 


Kissmger denkt vorerst nnr 
an eine Zwisehealosnnd 
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BUNDESRAT RATIFIZIERT 




ABKOMMEN 










* kutsche Bundesrat ra- fizienmg demonstriert. Damals 
■ •*'*■ ***■ ^ m Freitag einstimmig hatte der deutsche Bundeskanzler 
* ** »isch-deatsche Justin- Helmut Schmidt dem franzöri- 
' «** - Es können jetzt et- scheu Präsidenten VaJety Gi- 
- * egsverbrecher, die be- canä ifEstamg versichert, dass 

^ j r -anzösisdien Gerichtei dieses Abkommen noch vor Ab- 

■* ^ Deutschland abgeur- lauf des Jahres 1974 dem Bun- 
^ a. destag zur Bestätigung vorge- 

larsfeM hatte seit dem legt wird. Der Bundestag be- 
^ _ i 1974 gegen die Ver- stStigte das Abkommen schEess- 




* “■* . tiefer Trauer geben wir das frühzeitige Ableben 

s teuren 


hon Osten kommen wird, selbst 
wenn er aus formalen Gründen 
keine Bestätigung seines Pro- 
gramms durch den amerikani- 
schen Kongress erlangen wird. Es 
bestünde jedenfalls schon eine 
grundsätzliche Ueberemkrmft 
über diesen israelischen Rückzug 
um! .Präsident. Sadat wird dies 
In Kürze öffentlich bekamt 
ben. Auch Syrien vird dieser Re- 
gelung zustimmem, weil es letzt- 
Edi um dfe ^Befreiung arabi- 
scher Erde" geht 

Die libanesische Zeitung JH- 
Safir" fügt hinzu, dms Kissin- 
ger bei seinem nächsten Nahost- 
besnch bereits zwei unterschrie- 
beno Dokumente über das israe- 
lisch-ägyptische Abkommen mit- 
bringen wird. 

AR AFAT E RHIELT 
ZUSICHERUNGEN j 

Der PLOrChef Jassir Arafat 
erhielt nach einer Mitteilung der; 
libanesischen Zeitung JE3 Na- 
har” Zusicherungen aus Kairo, 
dass sich eine Ueberemkunft 


Der ägyptische Geoeralstabs- 
chef Gamassi erklärte, dass die 
Gefahr einer Wiederaufnahme 
der Kampfhandlungen solange 
bestehen wird, als sich Israel 
nicht an die UN-Bescblüsse hält 
Er fügte hinzu, dass sich auch Is- 
rael .weiterhin auf einen neuen 
Krieg vorbereitet 

STRIEN ZEIGT NOCH 
BEDENKEN 

Gegenüber den optimistischen 
Beurteilungen in Kairo steht eine 
Mitteüuug ‘ans lib Basischer 

Quelle, wonach sich Syrien noch 
keineswegs unt den Vermitt- 
lungsvorschlägen Kissin gers ab- 
gc fanden hat 

Der syrisrf» Präsident Assad 
erklärte einem amerikanischen 
Abgeordneten, dass keinerlei 
Aenderung in der Situation der 
Juden in Syrien ein treten wer- 
de. Diesen wird die freie Aus- 
wanderung ebenso verweigert 
werden wie Syrien von den So- 
wjets die Unterbindung der 
jüdischen Auswanderung fordert 


Zunächst sollen noch alle Mög- 
lichkeiten für eine sc hrittwe ise 
Zwischenlösung mit Aegypten 
ausgehntzt werden, aber die end- 
gültige Friedenslösung für den 
Nahen Osten kam nur die Gen- 
fer Konferenz finden. Dies er- 
klärte Anssenminister Prof Kis- 
ringer gegenüber führenden Mit- 
gliedern cL amerikanischen Kon- 
gresses. Bel dieser Berichterstat- 
tang waren auch Präsident Ge- 
rald Ford nnd Vizepräsident 
Nelson RockefeHer anwesend. 

Kissmger betonte, dass Israel 
viel guten Willen und auch 1 
Aegypten viel Verständnis für 
seinen Vermittiungsplan gezeigt 
haben. Nach der Aussprache mit 
dem sowjetischen Anssenminister 
Andrej Gromyko könne er mit, 
„vorsichtigem Opti m ismus" fest- 
steilen, dass' sich die Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen Is- 
rael und Aegypten „in fühlbarem 
Masse vermindert” haben. Den- 
noch stehe die schwierigste Ver- 
handlungsperiode noch bevor. 
Kissmger befürchtet besonders i 


eine Verhärtung der Forderun- 
gen Syriens tmd wird sich da- 
her nochmals an Aegypten mit 
dem Aufruf wenden, diesem sy- 
rischen Druck nicht nachzuge- 
ben. 

Noch vor seinem nächsten Nah- 
ost-Besuch im Monat März will 
Kissmger ein Memorandum an 
Rabin und an Sadat senden, in 
dem die bei seinem letzten Be- 
such geausserteu Standpunkte zu- 
sammen gefasst and. 

Die Frage amerikanischer Ga- 
rantien für Israel steht nach Mit- 
teilungen. aus dem State Depart- 
ment jetzt noch nicht zur Dis- 
kussion. Es sind auch noch kei- 
nerlei Vorschläge ausgearbeitet 
worden, wefl von einer Garantie 
der israelischen Grenzen nicht 
ira Rahmen einer Zwischenlö- 
sung mit Aegypten, sondern erst 
nach d. Erlangung einer Gesamt- 
lösung die Rede sein kann. Eine 


solche Möglichkeit hatte Kissm- 
ger aber dem ägyptischen Präsi- 
denten Sadat als „private Zu- 
sicherung" bereits augedeuteb 

Aussenmimster Alton erklärte 
vor seiner Abreise nach Deutsch- 
land. dass die Frage eines Ver- 
teidignngspaktes zwischen Israel 
and den USA während des Kis- 
smger-Besuchs nicht diskutiert 
wurde. Golda Meir, die ihn auf 
seiner Reise begleitet, antwortete 
den Journalisten, dass sie um 
4.30 Uhr früh Leine Pressekon- 
ferenzen zn geben pflegt. 

Inzwischen versicherte auch 
Robert Andersou, der Sprecher 
des amerikanischen Aussemm- 
nisteriums, dass Prof. Kissmger 
bei seinem nächsten Nahost-Be- 
such keine Gesamtregelung zn er- 
reichen sucht, sondern sich da- 
rauf beschränken wird, einen 
Fortschritt bei schrittweisen Lö- 
sungen zu erreichen. 
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- MD (AHARON) R1CZKER 
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!m io Beerdigung findet heute, Sonntag, den 23.2.75, 

^ IS nachmittags von der städtischen Beerdigungshalle 

'** so-, 5, Tel Aviv, aus auf dem Friedhof ln Choton 

». 

«r ** , DIE TRAUERNDE FAMILIE 


iefer Trauer geben wir das Ableben unseres geliebten 
es, Vaters, Grossvalets, 

3RAHAM (ADOLF) KAT2 

- im AHgr vom 76 Jahren 


Jlfe Böerdigtmg findet heute. Sonntag, den 232.75, um 
führ von der BeerdigongdiaHe Dafna Str. 5, ans auf 
Friedhof in Choton statt, 
i'.a Dizengoff Str. 42, Td Aviv. 

i - BERTA KATZ, Gattin. Td Aviv 

f KJoder: ERICH iradRINA KATZ, New York 

ANITA GOLDSCHMIDT, New Yodt 
KUBEN md ORA KATZ, Td Aviv 
SCHMUEL KATZ» Tel Aviv ' 

tmd EnkaBtintier 
und dte FamXBe 


Hundert »Ämidar«-Än|estellte 
erhielten Vorzugsanleihen 



Km Sonderfonds der ^Amidhr*- 
WohBimgsbaiigeseHsdtaft fehlt 
eine Summe von 1*4 Millionen 
IL. Der verhaftete Kassenverwal- 
ter Zwi Katz eridirte beS seiner 
potizeSkben Vernehmung, dass 
dkser Betrag für „WohltitigMfe- 
zwccke” verwendet wurde, ver- 
weigerte dier genanere Anga- 
ben. 

Ans diesem von Katz verwal- 
teten Fonds worden an 70 Ange- 
stellte von .Anridar 7 Anleihen zur 
Anschaffung eines Fahrzeugs in 
Höhe von jeweils 5.000—10.000 
IL za einem Zinssalz von 9% 
und ohne Indexbindung mit einer 
Laufzeit von vier Jahren gege- 
ben. Aussfidem erhielten etwa 30 
,Anridar* , -AngesteIlte Vorzugsan- 
leihen bis zn jeweils 7.000 IL 
mit ewiam Znwa w ta : von 696- 

Auf der Liste derjenigen, die 
solche Anleihen erhielten, befin- 
det sich auch Zwl Alderofti, der 
im April- 1973- als GeneraldSrefc- 
tor von HAmidar” ausschied und 
zum Vor si tzenden des Direkto- 
ren Ausschusses « manne wurde. 


Damals erhielt er von Katz eine 
Anleihe von 15000 IL, die in 
monatlichen Raten von 360 IL 
innerhalb von 49 Monaten zu- 
rückgezahlt werden sollte. Aide- 
rotti verekherte, dass er bei der 
Untozeichnung der zahlreichen 
Formulare, die ihm Katz vorleg- 
te, nicht wnsste, woher dieses 
Geld stammt 

Katz hatte bei seiner Verhaf- 
tung 500.000 IL zurückgezahlt, 
die sieh' auf seiner zweiten Kon- 
tenseria befanden. Von den Vor- 
zugsanleihen wurden etwa 
180.000 IL znrücterstattet Es 
besteht jedoch weiterhin der Ver- 
dacht, dass Katz du r c h fortwäh- 
rende Ü b e r we i s u ng -von „Ami- 
dari’-Geldem von den offiziellen 
auf die privaten. Konten Millio- 
nen gewinne ras Spekulationsge- 
schäften ahgesdhöpft hat 

Der Inzwischen, ab gelaufene 
erste Haftbefehl gegen Zwi Katz 
wurde bereits um neun Tage ver- 
längert. Ausserdem befindet stob 
Chflim Tal, der Later der ,^mi- 
dar^-Flnanzuenraltuug, in sechs- 


tägiger Untersuchungshaft. In- 
zwischen wurde noch ein weite- 
rer leitender Beamter der „Ami- 
dar”-Kassenverwa! tun g verhaftet. 

Zu verbilligten, noch nie 2 
dageweseoen Preisen i 

25%- 50% 

, Ermaessigung | 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUNß 

EXPORTWARE \ 

vom Erze uge r | 

(firekt zum Verbraucher | 
Extra grosse Grossen \ 

auf Lager 2 

V erkaufslagen i 

TEL AVIV, 5 

Nadilat Benjaunnsfx. 43 j 
fim Hbf) S 

! Geöffnet von 7 Uhr morgens ] 
bis 6 Uhr abends 5 


Verhandlungen zwischen Israel 
nnd Jordanien hatten niemals 
startgefunden, erklärte der jor- 
danische Ministerpräsident el 
Rif ai. Er antwortete damit auf 
die Erklärung von Mosche Da- 
yan im Rahmen semer Vortrags- 
reihe in der Bar Ban-Universität, 
dass in den Jahren von 1967 bis 
1973 mehrmals über eine Frie- 
de nslösuug mit Jordanien ver- 
handelt wurde. 

Der Breschnew-Besuch in 
Ägypten soll noch vor dem Mo- 
nat Juni nachgeholt werden, 
weiss „El Ahrem" zu berichten. 
Hierbei soll vor allem über die 
ägyptischen Zahlungsverpflich- 
tungen verhandelt werden. Die 
Sowjets verlangen jedoch, bis zn 
diesem Breschnew-Besuch alle 
Versuche eurer Zwischenlösung 
mit Israel aufzuschtebeo, fügt 
„Akhbar cd Jom" hinzu. 

Der Schah des Iran hat sei- 
nen fünfwöchigen Erholungsur- 
laub in der Schweiz beendet und 
Ist nach Teheran zurückgefcebrL 

Wahrend dieses Urlaubs hatte 
der Schah eine Reihe wichtiger 
politischer Gespräche gefühlt. 

Die britische Autofinna *Ley- 
land” fordert die Streich turg ih- 
res Namens von der arabisdiea 
Boykottliste, atzf die sie wegen 
ihrer Geschaftebeziehun^n mit 
Israel gesetzt wurdet. Die Aufhe- 


bung dieses Boykotts sei die 
Voraussetzung für den Aufbau 
einer n Leyland H -F!liale in Ägyp- 
ten. 

Im Watergate-Prozess wurden 
die Urteile gegen die Mitarbeiter 
des früheren Präsidenten Richard 
Nixon verkündet: Gefängnisstra- 
fen bis zn acht Jahren erhielten 
der frühere Jpstizmmister John 
Mitchell, die Präsidentenberater 
Bob Haldeman nnd John Ehr - 
Iichman, eine Gefängnisstrafe 
von drei Jahren der frühere Vize- 
Justizminister Robert Mardian. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, einzelne 
Regenfälle möglich. 

Temperaturen: Jerusalem 9 — 
13, Küstenstreifen 9 — 19, Ga- 
13 7 — IL Kmneret 8 — 21, Laxt- 
deszentrum 6 — 20, Totes Meer 
7—22, Neger 5-19, Ejlat 10— 
23 Grad. 

ia*-a*as-Jn 

TEL-AVIV • JAF0 

p.p. - 
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Ab April: Sonderfahrstreifen 
und verschaerftes Parkverbot 



Vom 1. AprH 1975 an werden zeuge soll in etwa sechs Mooa- ' me and Hafen Jaffa. In J«n» 

in den drei groncn Städten die ten in Kraft treten. , lene Jaffa-Strasse. Kiog-George- 

MO gUCH E .lehnt werden, bevor sie offizsei- osten Massnahmen zur Bevorzn- Vom 1. April an werden be- Strasse und Herzl-Bcwlevard. ln 

AMERIK ANISC HE }ler amerikanischer Standpunkt gung der offentticben Verkehrs- 1 irits die Geldstrafen für das Ha i f a: He rzl -Strasse im Had&r 

G-ARANTIEN : wird. Rückzug im Sinai gibt es mittel in Kraft treten, gab Vtr- : Paricen voa Fahrzeugen. in Hakarmel, östliche Stadtei erfahrt 

Mit oder CÄme Amerika, das ist nur gegen entsprechende Ver- kebnamnlster G 4d Jakobi be- Hauptverkehrsstrassen Tverdop- : and Antobus-Zeotralstation., . 

die Frage, die sich verschiedene pflichtungen ■ der Gegenseite, kauf pelL Es handelt sich hierbei y Die' Geldstrafen betragen von 

Zeimcgen :m Zusammenhang .vielleicht unterstützt dtnch ame- Ei Jennalem- ist- von diesem um folgende Strassenzuge: . \ diesem Tage an; 40 IL. für 

mit möglichen amerikanischen j rikanische Garantien. Tag: an die Jaffa-Strasse von In Tel Aviv» Dizengoff. Allen- ! Parken neben einem Parkver- 

Garanteen beim Abschluss eines Jerusalem Post erinnert daran, den Privatfahizeogen nur noch by, K mg George, Gruzenberg, botsschild. 80 IL für Parken 

neuen Z wisch enahkommens mit • dass die Möglichkeit einer ame- ab Einbahnstrasse, von öffenüi- j Karmel-Markt .D e rec b Petach neben emem HalteverbotBchild 

Ägypten stellen. . ■ rikanischen Garantie für Israel chen Verkehrsmitteln jedoch j TDcwa, Masger, La Guardia. Au- 1 und 120 IL für Parken an ei- 

AI Haraischmar möchte die nur eine der zahlreichen Folgen weiterhin in beiden Richtungen tobus-Zentralstation, Afija, Sala-iner Strassenkreuznng. ' 

Möglichkeit solcher US-Garan- der neuesten Nahastreise des befahrbar. Der Herzl-Boukvard ! _ } - 1? » 

den keineswegs aussch Hessen, be- amerikanischen Aussenministers «-hält zwei Fahrstreifen, die! ,^entrnci 2000 nn Entstehen 

tont aber gleichzeitig, das« diese Kissinger ist. Trotz der durchaus ausschliesslich den Autobussen j 

keinesfalls als Ersatz für geg- anerkennenswerten Verdienste „nrf Taxis Vorbehalten I * n ^ er ***** Tel Aviver te noch rund 15 Jahre auf 

nerische Verpflichtungen gehen Dr. Kisstngers muss festgestellt Vom gleichen T age an ist die 1 Nordstalion der Eisenbahn soll sich warten lassen. Darum 

können, sondern nur als deren werden, dass er der jwnarabi- östliche Fahrbahn des Jcrusa- ® n neues Vjertel entstehen. Die heisst das neue Viertel auch 

Ergänzung. Gleichzeitig warnt sehen Tendenz seit dem Rabater fcm-Boulevaids ln Jaffa wäh- Hec *“ sclwn e ^ ra vicr JaIlre ’^ entrmn -O 00 ”* 

das Blatt vor Illusionen, denn Gipfeltreffen, nämlich in Rieh- der Morgenstunden nur ^ kommt abcr 5«» & hand< ; lt vor allem um 

diese politisch-militärischen Ver- tung harte Linie, offenEichtlich ^ öffentliche Verkehr»- ^ ec ? e ^ ammgssQ< ^ Qm ’ j ** Wohnviertel. Es sind Häuser 
sprechen bleiben tot. wenn die I zuwenig Rechnung trägt Hier mittel befahrbar. Die Sperrung 3 je “ n ®°^ cacmer ^ Schwle- mit 8 bis 30 Stockwerken 

USA sie eines Tages als ihren | sind noch einige Cberraschun- der Allenby- und der Alija-Stras- ^gkeiten ergeben hatten. Der geplant, also die höchsten von 
Interessen zuwider laufend ein- gen zu erwarten. tse fa. Tel Aviv für Privatfahr-' Abschluss der BaQarbcital «*ürf- Tel Aviv. In der Hauptsache 


Mahler and Mozart 
im 6. Konzert des IPO 


Nach der Achten Sinfonie, de- 
ren Aufführung sich zran gröss- 


ten Triumph Jn Mahlen» -Leben 1 
gestaltete, feriatm. drei Werke 


Milüaer geht zu ratwnelferen 
Lebensmittelverpackungen lieber 


stufen. I SCHAH GEGEN ÖLWAFFE I soll sieb dort das Kommuni- 

Hamodb fragt nach dem prak- Dawar lobt den Schah für! ftffiltfoar emht tvi ralmnolhron katioaswesen ansreddn: Radio- 
tischen Nutzen amerikanischer seine voraussehende Politik und] IHHUder gcfll LU r dl IO neueren und Fernseh-Areliers, der Zahal- 

Garanrien. Das Blatt erinnert an insbesondere für seine letzten ■ ■ Sprecher und vielleicht auch a- 

die Nichtanwendung der ame- Erklärungen. Darin hat der in- WDenSminttVerpaCKllflgeB UBOGT ' .ne Tageszeitung- dazu ein Ver- 

rikanischeu Verpflichtungen, nisebe Herrscher bereits im vor* i sammlungsbau und ein Tage*- 

zegunsten derer Israel 1956 auf [aus auf einen neuen Ölboykott (tyT) - Das Verpflegung*- nur nach und nach in die- h ° tcI ; Auss !^f£ lß ? ses 

den Sinai verzichtet hat. Diese verzichtet und sich ausdrücklich korps künftig an die tnili- Praxis umgesetzt weiden. Der 2000 . mit “JJJJ 

amerikanischen Garantien har gegen einen neuen Krieg der Ara- arischen Einheiten sowohl Brot erwähnte Beschhiss da Verpfle- J™ 111002 « 1 ® ^ 

ben damals 1967 Nasser keines- ber gegen Israel ausgesprochen. ^ 31ich Margarine in kleineren gungswesens ist auf eine Reihe J 0 ““!, 3 “! 1 ?!. Ve ™™^ 

wegs daran gehindert, die Strasse DAS NEUE STAATSBUDGET Verpackungen ausgeben. Diese von Versuchen zmückzuführen, *f n ^" kte e ^ sch!a ^ en: . 

von Tiran 2» schliessen. In er- Haarez nimmt mit scharfen Massnahmen werden getroffen, welche einwandfrei bewiesen, Auto ^‘ iS y- T.^. TounstenbBa- 

ster Linie muss es mm für die Worten gegen das durch eine U01 ^ Verschwendung dieser 'dass bei kleineren'- Verpacfam- ^ m(1 «p h Al-TermuiaL 

Regierung darum gehen, durch Ferasehindiskretion bekanntge- meistverbrauchten Lebensmittel gen nicht der Verbrauch sinkt, DEUTSCHE SPENDE 

Nachfragen in Washington fest- wordene neue Staatsbudget SteT- voranbeugen, ohne dass dadurch sondern die unbenüm weggewor- FÜR BETH SCHEAN 

znstellen. was genau mit diesen lung. Die Vorlagejkr Regierung ^er Verbrauch selbst einge- fene Menge der besagten Lo- Der Präsident der deutseb-is- 
Garantien gemeint ist. muss als Beweis rar die Nieder- schränkt wird. bensmittel raelischen Gesellschaft, MdB 

Omer erinnert an parallele geschlagenheit der Bevölkerung Künftig wird also Brot in Es wird angenommen, dass Heinz Westphal, über reichte ei- 

amerikanische Garantien für und für ein Versagen der neuen Verpackungen von einem halben auch auf dem zivilen Markt In- ne Spende von .62.500 IL zur 

Griechenland, die sich im Za- Wirtschaftspolitik gewertet wer- Kilo und Margarine in Portionen teresse für die kleineren Ver- ■ Errichtung eines Kinderheims 

sammenh an g mit der türkischen den. von 150 gramm zur Verteilung Packungen bestehen wird and der Histadrut-Fraoenorganisation 

Invasion auf Zypern, als total KREDITE FÜR PARTEIEN kommen. Diese Nen-Einführung dass die Lieferanten der Armee in Beth. Schean. Ke Bonner 

unwirksam erwiesen haben. Die Hazafe spricht sich erneut für erfordert eine Umstellung in den bei der Umstellung ihrer Ver* Sektion dieser Gesellschaft wird 

Zeitung übernimmt Senator Kredite mit Regierungsgarantie Verpackungsmetboden der an- packungsmethoden daher die Patenschaft für das neue 

Jacksons Kommentar zur ange- für die Parteien aus, da diese y j e fg r?n*en in *^ kann dah«- Verluste erleiden w erd en. Kinderheim übernehmen, 
deuteten Garantieerklärung: für em werteres sinn volles Funk- . 


gestaltete, folgten , drei . Werke 
des Abschieds vom Leben, Ass 
Abergl onbest wollte, desr Meister 
keine Neunte Sinfonie schrei- 
ben und be nannte die Äeante sei- 
ner Sipfonien JDas . Lied von 
der Erde". Nachdem .er glaubte, 
das Sc hi cksal nun getäuscht zu 
haben, bSeb ihm ;mcbts übrig, 
als die folgende zehnte Sinfo- 
nie als Neunte zu .bezeichnen. 
Em Schreck war für ihn, als 
er beobachtete, dass diese Sin- 
fonie in D.. steht. . (Sowohl 
Beethovens Neunte als auch die 
von Bruckner — beides Meuter 
die für Mahlers Musik Voranv 
Setzung sind —stehen in d-Mcdl). . 
und im Bestreben sich Mut zn! 
geben, tröstete er sich damit, 
dass seine eigene Neunte *it-. 
mgstens Dur stehe.. ; 


„Tatballon von Garantien, die tiouieren dieser Parteien tmer- 
eichts znsichenT und fügt hin- lässlich sind. Die Zeitung klagt 
zu. dass es nun darum gehe, wiederum die kleinen Parteien 
energisch dagegen, aufzutreten, an, die in diesem Zusammenhang v 
dass ein Rückzug aus dem Sinai ohne echten’ Grund, es sCi denn 
gegen - US-Garantiea allem Neid, eine ubk Kampagne ge-, .. 
durch geführt werde. Diese An- gen die grossen politischen Grup- 
skht muss sehr schnell abge- pie rangen gestartet haben 



Enge Frandsehaftskontakfe mit Duesseldorf angeknaepft 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVTV 


ALLENBY: The Parallax View 
BEN JEHUDA: Freebie and tbe 
Bean 

CHEN: Stzperdad 
CINEMA ONE; Stacey 
CINEMA TWO: 

A Streetcar Named Desire 
CZNERAMA: Act of Veogeance, 
DEKHLs California Split 


DRIVE-IN: 7.00 Happy 
Alexander 


9 J0 Tbe list of Adrian 
Messenger 


EST HER : Vincent. Francois, 
Paul et les untres^. 

GAT: Crazy Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Borsallno and Co. 
XJMOR: Qnest For Love 
MAXIM: Adäen FAnti 
MOGRABt The Odessa Hie 
OPHIR: Airport 197S 
ORLY: A Warm December 
PARIS: L*aroonr (faprta midi 
PEER: Jeremy 

STUDIO: Minder cm Ibe Orient 


TCHELET; WJL — The 
Mysteries of tiw Organ ism 
TEL-AVIV: Soond of Mcsic 
ZAFON: La Violons du Bai 


[ RAMATGAN 

KINO LILLY: 7.00 und 9J0 
For Petc’s Sake mit Barbra 
Streisand; (4. Woche) 

4.00 Hiree Diserten' in Tokyo 
HAIFA 

AMPH3THEATRE: The Golden 
Visage of Sindbad 
ARMON; Airport 1975 
ATZMON: Death Wish 
CHEN: Wallriog TaB 
MIRON: Stree of Desires 
ORDAN: Cabaret 
MORIAH: I Walk tbe Line 
ORAH: Murder on tbe Orient 
Express 

ORION: The Wild Gang 
ORLY: American Graffiti 
PEER: Some Iiko ft Hot 
RÖN: The Odessa Füe 
SHÄVIT: Slenth 

JERUSALEM 
ARNON: Tbe Martyr 
CHEN: Camüle 2000 
EDEN: Savage 
EDISON: Snreyya 
RABTRAH: La Petroleusa 
JERUSALEM: North by 
Northwest 

MITCHELL; Truck Turner 
ORGEL- A Game For Two 
ORION: VetdiCt 
ORNA: The Odessa FDe 
RON: A Son of No One 
SEM AD AR: Gone witb tbe 
Wnd 


Die „Vereinigung ehemaliger 
Keiner und Rhefadsnder” In Hai- 
fa konnte nicht nur die Kon- 
takte mit der Stadt Köln, die 
seit dem 1. Januar 1975 zur 
MÜlionensladi geworden ist, aus- 
bauen, sondern auch sehr freund- 
schaftliche Beziehungen mit der 
Stadt Düsseldorf anknüpfen. 

Ln Herbst vergangenen Jahres 
war bereits eine Delegation der 
Stadtverwaltung unter Leitung 
des Vizebürgermeistera Jerucham 
Zelsd in Düsseldorf. Schüler 
und Schülerinnen aus Haifa ga- 


ben am 26. Oktober 1974 emen 
Gesellschaftsabend im Leo 
Baeck-SaaJ der Jüdischen Ge- 
meinde von Düsseldorf, zn dem 
die Gesellschaft für christiicb-jü- 
discfae Zusammenarbeit und de- 
ren deutsch-israelischer Arbeits- 
kreis ein geladen hatten. . Die 
Gäste ans Haifa tanzten, mu- 
sizierten und sangen israelische 
Folklore. Während der Pause 
wurde über den sozialen Hilfs- 
dienst junger Düsseldorfer in 
israelischen Kibbuzim berichtet 
Bürgermeister Josef Afanogl 


Rachel Taube-Holder $. A. 


CÜNSORITCM INTERNATIONAL Ltd. 

sucht 

■AED6HEN 


das F frgHagfc und Deutsch beherrscht, 
fjfe de Na rfaiaHt a g ssri nch t. 
Bewexboog bei Scbosdiaaa, 
TeL 05-299161 


Heute findet die Gräbst eänsec- 
zung für Rachel Taube geb. 
Holder statt, die am 27. De- 
zember 1974 nach langer Krank- 
heit verstarb. 

Rachel Holder war von 1924 
bis 1938 eine der aktivsten Per- 
sönlichkeiten da Keren-Hajesod 
in Deutschland. Als Sekretärin 
der Organisation»- und Propagan- 
da-Abteilung des Deutschen Ke- 
ren Hajesod stand sie in engem 
Kontakt mit allen Talen der 
Zionistischen Organisation in 
Deutschland, ln den sc h w er en 
aber g ros se n Jahren des Deut- 
schen Zionismus von 1933 bis 
1938 gehörte sie zum engen 
Kreis der imennßdlichen und 

erfolgreichen Keren Hajesod 
Mitarbeitern und repräsentierte 
in dieser Funktion (he lv Mei- 

oekestrasse- in den GrnppOTver- 
bänden und Ortsgruppen der 
Zionistischen Bewegung. 

Ihre von Natur gegebene 
ausserordentliche Organisations- 
gabe, verbunden mit natürlicher 
Wurde, Charme und Warmher- 
ägkrit, begleiteten sie durch ihr 
ganzes Leben and fanden auch 
ihren Ausdruck in ihrer Ehe mit 
dem bekannten israelischen Di- 
rigenten Michael Taube und sa- 
nier musikalischen Arbeit in dem 
letzten gemeinsamen Abschnitt 

Ihres Lebern. „ - ,-1 


Oft war Rachel die Triebkraft 
für diO nn rwilral i<rÜ> ‘ Tätigkeit 
dieser besonderen mosikabschen 
Persönlichkeit, die so eng ver- 
bunden war mit Israels muaka- 
liscbem Leben. 

Mit dem Tode von Rachel 
Taube -Holder verengt sich wei- 
ter der frühere aktive .innere 
Kreis des Zionismus' in Deutsch- 
land 'und der Generation, die 
selbst die revolutionären Schritte 
der Verwirklichung ihrer Ideen 
in der Entwicklung Israels erle- 
ben durfte. 

-Di B. 


kam vom 7.-10. Januar 1975 zu 
einem Besuch nach Düsseldorf. 
Während dieser Tage war be- 
reits eine grosse Touristengruppe 
aus Düsseldorf m Israel. Im 
April wird die Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenar- 
beit weitere Gruppen nach Is- 
rael entsenden. „Unsere Bezie- 
hungen zu Haifa sind seit Jahren 
gut und lebendig”, versichert de- 
ren Vorstandsmitglied Cremers. ; 
& verweist besonders auf den 
Stipendienfonds in Höbe von 
3.800 IL, der drei im Jom 
Rippnr-Krfeg verwundeten Stu- 
denten der Universität Haifa 
zur Verfügung stehen wird: Da- 
vid Attäas (geboren 1954 in 
Marokko), Oded Garfinkei (ge r 
boren 1946 in Dänemark) und 
Ehüd Margalit (geboren 1950 
in Rumänien). 

Heinrich Schöpfer 


Das Schicksal ging auf Mah- 
lers Trick nicht ein: die Neunte 
blieb die letzte, die. -er. vollen- 
| den durfte. Die Zehnte (die 
■. wir in der - Aasarbeitnag von 
|Deryck Cooke in der Phllhar- 
jmonie gehört haben), «emioch- 
i te er nicht mehr ganz zu 
instrumentieren, doch hmterficss 
er einen . Entwarf des ganzen 
Werks und vollendete Teile. Ob- 
wohl er so sehr ’ vertrant mh 
dem Orchester war und die 
InstnmmitationsknnsT .beherrsch- 
te, nahm er . immer nach der 
Uraufführung Änderungen vor. 
i Die Achte Sinfonie war aber 
- das letzte Weit, dessen Auffüh- 
rung er erlebte, und so bSeben 
die ihr - folgenden . Abschieds- 
werke da nnr 51 jährig _Dahm- 
gegangeneo in ihrer Urform. 
Alles was dadurch Mahler an 
Ausbesserungen . unterlassen 
musste, äussert sich in besondo- 
den Anforderungen ao den Di- 
rigenten.: Dazu- -tütt; was schon 
früher in- Mahlers Partituren za 
beobachten . wa^ . afecr in ,yfer. 
Neunten sehr statt zum . Aus- 
druck kommt die aa&stisdie 
Behandlung der einzelnen Instru- 
mente, mit der er viel von der 
Moderne vorwegnimmt. v 


Die Neunte Sinfonie stand, 
im Schwerpunkt des Programms] 
des 6. Abonnementskonzerts der j 
Philharmonie unter Michael Til- 
son Thomas. Diesen jungen 
grossartigen Dirigenten haben 
vrir schon kennen und bewao- 
dern gelernt und. das .ist in 
diesem besonderen Falle umso 
triebtiger, als .wir. uns sonst em 
falsches Bild über ihn machten, 
weil an jenem Abend unter sei- 
ner Leitung wichtige Keim ma- 
le für Mabtera " Or ch es term usik 
fohlten.' Mahler ist. ein ausge- 
sprochen vokaler Komponist und 


ist es eben auch in jgosnun 
taten . Werken. So wie beispi 
weise Bruckner in ei n e m 
wissen Sinne auf dem Orcbet . 
sein Lieblings- tmd Ansgar 
Immunem, die Orgel, rpidi . 
lässt Mahler sein Orchester 
mer sagen. Auch Brockm 
Beethovens oder Wagners 
ehester ringt, aber .nichx 
mer. . and bei ' Mahler ist. 
omgelcdrrt: es sin gl. znme ' 
Wenn bei der Neunten Shrfc 
nicht im ersten Augenblick ; 
Orchcsteraesanjr eiosetzt. Stur 
schon etwas njehr. und 
stimmte ieider nicht bei . 
Aufführung in der Phifhan ' 
nie. der Orchertergtsang. bild 
kein Orarakterisrilnim der W 
dergabe. Asch die ReaSriert' 
der «olistRchen Behandlung 
Iirttrumeme war ddtt ofi 
besoodera im ersten Satz sdfl 
das Orchester nicht zönssni j 
sondern ^ameinaodcrznk&t^T 
Dabei waren die Tfcritp?*^ - 
und die Gesamtkonzeption r| ] 
tig. Es fohlte, was aä Vbrfl 3 
Setzung unersetzlich ist: gent^ 
der Kontakt da Dirigenten ^ 
der exxropüscbea TYadfÜos ir 
— Alter. Der DirigeM T» oft^ 
bar für diesa Weit zu in. 
Im übrigen gab es Ungarn. 
keiten im Orch e st e r und ins. 
sondere waren (wieder einn 
die hohen Geigentöne unrein 
: Die ans der Sowjet n mou 
gewanderte Geigerin De 
Schwartzberg spielte das Vio 
konzert in G-Dur (K. 216) « 
Mozart mit grosem Elan 1 
hohem technischen Könc 
Doch war dte Wiedergabe, 
ein Mozartkonzert etwas dc~ 
Audi ihr. fohlt der Kontakt ^ 
den ■ Ländern der eorop&cJ 1 
Mosiktradition, ein Mangel. ' 
sich gewiss gnrtmachen Ilrt 
ist srfir erfreulich, dass 5 
unter sfen^Emwanderän) 

<ter Sowjännkn votzBgB^ 
Künstle^ w>p^ Dora 
befinden. Aber -jic mflssen. fo- 
auf seine Art. Wege find 
tim rieh von der verallgemein 
ten Tradition ihres HerkuuftsE' 
des zu befreien. 

Tdta* Onb«* 


THE ISraEL 
PHiLHarmanic 
ortHESTra 


ABtrWKMrNI- 
MJV7KRT Nr 5 / ' 

mhhafi. m.soN • 

THOMAS. Dtrigenf 
PAVai ROGE. Klavier 

•»nifc.AadhortBm; 

20J«UI»r 

Serie I— heule. Sonntag. 232 
Serie 2 — Montag. 342. . 

s - nferwtag. 2SX ' 
Programm: 

Bartok. Rsvel. Tschalkowskj 


EHRUNG FÜR 
WILLIAM KATZ 


MORDECHAJ STERN - 
GESTORBEN 

. Der frühere Generaldirektor 
der Rassco.- Mordedsd Stern, 
ist nach langer schwerer Krank- j 
heit im Alter von 57 Jahren 
gestorben. Stern, der die" Rassco 
zu einer grossen WiitscbafBor- 
ganssation hnsgubant . ' hatte! 
musste an den Jahren des Mi- 
tun aus seinem Amte Ausschei- 
den, Eft» Zeit lang war er such 
Knessetabgeordneter von Gacted 
gewesen. In den letzten Jahren 
hatte er sieb vor allem Studien 
und wissenschaftlicher Arbeit 
gewidmet Seine vielen Freunde 
werden das' ffinscheideo diesa 
dynemiseben and id&z&sdctea 
Maises tkf bedauern. 1 


William Katz, bis 1939 Lehrer 
und Kantor m Kassel, seit dem 
Jahre 1940 geistiger Leiter 
der North Sbore-Synagoge iri 
Sydney, wurde jetzt für sei- 
ne Verdienste im öffentlichen 
Dienst und als Rabbiner von 
der englischen Königin als 
,,Member of the Most ExeceDent 
Orda of the British Empire" 
ausgezeichnet. 

Nach 2 5 jähriger Tätigkeit in 
seiner Gemeinde hatte William 
Kate, ein Buch. ,mit dem Titel 
'^ndeslade _ * riihle"* ver- 
öffentlicht, das auch einige in- 
terannte Kkpitel über die An- 
Siedlung ' der -jüdischen „Refu- 
gea w aus Mitteleuropa in 
Au str ali en enthält Vor zwei 
fahren begann er mit dem 
Aufbau der «Reverend Katz Li- 
brary”, die: heute bereits üher 
2,000 Bücher, enthaft. . Auch 
nach s«oer Peosiomerung setzte 
William Katz seine nmfanpr ei- 
che Aktivität fort. . 


Besondere Einrichtung 
für Altere 

Dauernde ärzdicbe Aufsicht 
Individuelle Pflege. Privatbad. 

Herrlicher Garten. 
Angemessene Preise -flg-j 
A L U bi I m; Half« 
Har Hacarmel. Kadima 27 
Tei 81366 


ABONNFAIRNf- 

tCONTpm 

mtchapl mmi - 

THOMAS. Dirigent 
PASTA I ROGE. .Klarier 
AVIV. 

M*nn Andftorinnt 20.30 Uhr 
• - Mittwoch U2 
•froersmnn 

Mozar Rjwh. fschattowsty 


ANZEIGEN 


ABOtVEMMENT- .. 

- Rojvyggi 4 

MICHA CT, THÄIN , 

■ rHOMA< Ommi 
»>0«A ^CHTVVARTJCBFRG. 


• PhBiw-Hakone, kauft Möbelt 
Antiquitäten, Frigldaire. Nach-f 
lässe 864938: abends 876852 ■’ [ 


• Phffipp der Fachmann kaaft 

MöbeL Frigidaire,- TelevisiööS- 
ap parate. — . Telefon *76818, 
abends: 873223. 


iRRUSALEhf ,..^ V,Jr B 
Bfniäne Jfe’uma. 20 00 *1 Hui T 
Serie l — Dienstag, ??£ 'ti 


Programm* Mahter 

. -— O — .# " 


Suche Zeugen wegen 


am 26.8.1941 
m Vabalnikasr litanen. 
Jacob Siarin, Tri. 0262235 


4 (Hl^Vfc KM Ktyfr ■ - 

KONZEPT, ffr.-it • • ; 
MICHA« XlLSON 

THOMAS, Dirigent. 
-PASCAL ROGE, Klarier / w 

1 el aviv, 

vianu AudRorfarat, 2K3fl Uhr ' 

Serie 8 — Samstag. tJ. k C* 
Programm: ■ rt ^ 

Mozart, Ravel, Brahms \ i 
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lenschen und Szenen 


aus dem Alltag 


et-Diolomatie mit Bww EnciWm .r.Äi ~-=" jtssrtsi“ 

. . . * * ■ W1UH» VA V i lU y JUvllm V vil britannien g-fKW. ff j „n/t, mfl*. frffiicr im ganzen Fafl eine RoOe j Möglichkeit, dass ein Näbrtro- 

iy Kissmger war wieder Va» SPTtv TOftwnr . .. ,. “ . . sen — andere als in Israel ~ Bespielt habe. Die Mitglieder | den für Bewegungen geschaffen 

ad -und viele T^g r i»~> «sumiä. tar dt a cher ^bstammmg »i eh- EJnkommensletier auf Ihre Ren- des.. Ausschusses stellten fest. wirf, die vom AntnhHÜsnnis 

i für die Tt» mniy« darNBC cu« ■ - ’ . ^ • ren. «m man en tschied sich va&i ^ Mh|Mt ^ obeAansi <*a« nach dem dentscbjsn Gesetz mm Antisemitismus abgleffen. 

aB£tg aMiatf Aars » srcUv 

«earyimaweme ume und „New*- Sn- Moses Mbntefiore war be- den m emer holländischen .Drnk- *. h.ir«. tö««-* Kn«. «b.h» tu nn< ^n A Ane M iv- >) k 


ijuedtsches Leb« 'm unserer Zeit: 


Med kleinlicher als Israel 


V« SEEV TOONIK 


ry Kissmger war wieder 
ad -und —viele Tage T nn f 


grosser Verspätung ist 


w. ^ fe lonrnaJ^; iu Mo ma.ore w ar txs | oep m ^ Kotbm3jm halten können. ESnrf solchen! zu uns eine Ausgabe des Nach- 


^ SS® We ^* n “ «“»*• ^ , ge ° ag38tT Einkom^nste^St RBcksSt m^w* ftau NoöumnTge- meinden in Ostdeutschland ge>- 

^es ^ d^cn eme Tmtcr die «n^n *hr »Mte Jude. _Ab«r ^ Transport äcr ^dmdoen stellt. Beide »nd britische sfr- -drungen. Dieses beschrankt sich 

t3r ^ ^ 4,6 »“• dteNedrfolge- Biali» Banknoten vtm Holland nach fa- ^ Zahh ^% n N^erfoigte gcr und haben nicht die deutsche | im allgemeinen auf Wiederga- 

um zu schreiben und zn sdeute dod Dfe hande,c - *■ England können Staatsangehörigkeit wieder er-jbe von Nachrichten aus den 

zu setuwoen und zn säeute^aind an hmteren TcÜ fanhsdton Abdäm mung. Tat- zahJtow» durchgefiShrt. D» Penonfia VQn der worben. Als der Fall nach Be-! kleinen acht jüdischen Gemein- 


David Hotrf ■ r S sächlich hab« «h verechiedene Geldsdteinc würfen in. gepmrer- SZLSTSÄ JSS ^ im de7lo^s in. jie ^me ^h auf d^ 

:iZ 2TS^f ^ sefarfschea Bruder sehr ten Kisten auf wartende Flug. SSSi noch w das Oberhaus kam, vertra- Territorium der Ostdeutschen 

SLT« S 21 ZWangloScn aof ^ re « t ’ dass uor zeuge gdaden and unter streug» JJ£ ten die meisten Mitglieder die Republik bestehen. Einen Rabbi- 

üc^S*^SL« Wean *• ^ aM anf ^ B f g3Cb ? >g1 ”- * *5 «>^ enr *- dfc deutsche,' Staatsan^törigb^ Ansicht, sie wären dem Wunsch oer gibt es in diesem Staate 

*7 ’TT Bd i, War - P 1 * “ adrtet ’ ^ Ä 8rfalJ “ War - LetZterer ' 80 der ^«^xstmgenong ^ BachÄftkora . njcht ^ Fflf - religiSse a*. 

^ ^= lc »^te PrösasOBtoenzm ab- würfe welfach behauptet, habe sehen Nahonalbant gebracfaL öc ^°- ^ men, wem* sie sich mR dem gdegenheit behilft sich die Ge- 

^ *V** rii - eimnal gesagt, er könne die Ara» Die neue Zeteyfandnotc ist y <TSrfs ^Hun S AirfÄgenmgsgesrf* von 1941 Se in Berlin .(die »ch Jü- 

fon ° a S 0nC ^^ C T mU ' ™ ,bCr lucht aimtehcn ’ ^ Ä » Mrcn Formats als Äre Vorgto- DStrT^b dL bei- » toSrMeo. Inzwi- dUcbe Gemeinde von Grossber- 

m warten. Für israelische EW ERLEBNIS auffa^nd den Sefardim gldchai. germ: 13^ x 7,6 Zenörncter &e sehen sei jedoch das wertere Ge- lin nennt) mit der Heranzie- 

«teu war das emo em- ~Eme Rmse mit Xisstnger ist Der grösste hebräische Dxiter zählt mit den jüngsten hoflärnfi- ^ setz von 1949 erschienen, das hunc des Oberkantore Nachama 

jedes Mal ein ansreigewöhnlkfaes hat dieae. Be hau pt un gen entrüstet sch« Papiergddschemen zu den Stea^g^n^bes^Q. a- WKaeninVSrgenmg ermö^ich- aus Westberlin. Dieser gab z. B. 
Erlebnis” erzählt mm Marylin znrückgewiesen und erklärt, er te 1 !£? UNhn^. Sfp^n^vertt^tl“- deswegen ; sah« sie keine io der einzigen Synagoge von 

Benger, ^ber damit und immer habe Derartiges me geändert durch Bhnde Ktemfiaerbar smd^ «hu^ Möglichkeit, den Wünschen der OslberUn, in der Rykestrasse. 

*ro«o Anstrengungen und emo Nichtsdestoweniger hielt man re Im untertn Imk« Wnkel der d» «ngegenzokommen. lein Synagogenkonzert, 

schwere Nervenbelastung ver- m mass«<*eoden Kreisen für Scheine sind abtastbare Zeichen » Das Ergebnis ist jedenfalls.! Für uns rautet die konse- 

bunden. Von den begleitoiulea richtig, dieamal «neu luden so- eingetragen. cnlscfajed«i werfen müsse, aas ^ Jaden ^ Sc flur ^ briti- quente Benutzung hebraeiseber 


ist« war das eine 


sehe Staatsangehörigkeit- besitzen i Worte in der alten aschkeua- 
> und von einer Wiederembörge- ! stschen Ansspracbe etwas merk* 

nmg ln Deutschland (auch ans j würdig an. Die ganzen Gemein- 
einotimienen und psychologi-! deberichte machen den Eindruck, 
sehen Gründen) nichts wissen als ob dort die „Zeit stehen 

,S«~kkü™ «ühnvcrsMdli-l^üteiiAurDta^zo«^ »f geWittan- * ■ . 


WORT HAT dÜ2h, Jj2&Qh, 


lop rnalät ea besonders g gfurc h- | sch« Staatsangehörigkeit besitzen ! Wone in der alten aschkeua- 

tet sind die langen Wartezeiten * jnnd von einer WledereWmrge- ! sischen Anssprache etwas merk- 

anf den Flugplätzen. Gewöhn- 
lich wird uns eine Abfahrtszeit 
angegeben, aber niemand weis 

Gelegenheit, mit den im Voraus; wann K. sann Ge- _______ 

l taten,», vritahe Wdc teul tate Ha^ T’-rTTL, T ZZT ZTZ ^ ^|Tta>'5*rt «ch. für ri- 

PteSte BdntenöchÄ za ara* tateiw km Wir »arten »ffiMOWAL IN TEX AVIV *■*>- &'« ™ ^ cwühfc rate gTriaem Rolle ara kartea Lritenik.1 m ter der 

-anad Meäatagea eusrn- oft »taadealza* und da. tat der 9**°*™^ mdlteh Zeiudatejtej m tege- ^hl^e raiea wo Lrate spidrn. der kann dagegen von tlbendirift ..Unsere Meinnne*. 

V Grand dafür, dass wir die ^n#- woülreUtev tefte^Ä r=n federn ?egnff f#± tmitas tagefaUrn «A dcr Fiokomm .^rnrr befrei, der wobl ans VonichEgrüadea 

an», Berger, politishe sea FIngUfen der Welt bi, in ^ b« : da. ^heetate Star- S _Ka«to dte B^chteng wett - k«e WgOtot g werfen: Hier verhau H,cb tatel vom ganzen Redaktionskolle- 

ondentiii der „Washmg- die kleinsten Details kennen." a as ^S terbenden Krieger” der znr schenk^ 3im zokomm irge * ‘ * gegenüber den Naziopftm viehgium nnterzeichnet ist. Ange- 

P, gehört zu des ,^tä- Wer nicht über eine vorzflgli- aneAami ..zatkwen- Kunst ge- Ie8 * r •• .Ajjhl^ifT wMdwt nm »irf «mtr Halte- logis6ber und «Ugegenkonunen- nichts der Schwierigkeiten, die 

ai w fW am^riVsmäcf'K«! ehe Gesündhpe'r mul izisbeünndA- hört. • .... .Werner b. Henay Reyenbach Sitz verlässt um auf einer - j__ ■ e!oh File äa, iiifiicolion F’enioill. 


I eben. Dienst erweisen kann. Es ist I men. ich was auch von 


Geschmack war ist and bleibt] en dlic h Zeit, dass man in. unso- ] unzähligen Fällen wo Leute ein- 


Rnten zahlen müssen. Bei wem] Dies gilt jedoch nicht für «- 
Gefühle eine geringere Rolle neu kurzen Leitartikel unter der 


Bas hingefallen sind $” den * der kann dagegen von I Überschrift „Unsere Meinung“ 


a” der amerikaq^chen che Gesundheit und msbesonde- ^ ört * ' • • • • • _ 

ieoen im Spezialflqgzeag re über eznen straparierfiUgen' Was »ch aber Heer Toauifem 
re — csno Bodng-707 Magen verfügt, et den Anspril- ^ der Unmteresrierthat der 
rikaniseben Luftwaffe — eben einer Kissrngeneno mcht.Kinat Tpvonor erianfcen dürfte, 
z reserviert war. Bereit- gewachsen. Wer mit K. reist. «n«r wir äuldurire Ranmpla- 
^ uns die junge, char- steht <fic «d^enstm Winkel ripmog nrit über- 04 MflÜon IL 


MAN SOLLTE 
ARABISCH LERNEN 


• sich für die jüdischen Gemein- 


... - ... . f ... ; der. .sich für die jüdischen Gemein- 

S^rtafcTS bte äii Jdeo in Ondeuttehland ercebea 

nie goglaabt bä ich as oioh, JU DEN WA HLEN koaaea and aogesichB der nu- 
sei hsf rniterlebt habe. KONSERVATIV i hlanten-antiisraelischen Haltung 

. c*» U9A c_t | In England hat die Forsche- [der Ostberliner Regierung ist 


den in Ostdeutschland ergeben 
jkönnen und angesichts der mi- 
! li t an ten-anti israelischen Haltung 


Rwft'KZ rieht & M -k «b^flLS.1». IL fc .**** t ^ rin iToSta 

Journalistin “Sshanft tkr Wdt und vw^rilrtmaiKh- befaßtet wurfre, d» ; tltenfalk bd W« Sie den.dBafa^n ww mit ton Bns b der UnrvcrsTtät Haifa) eine For- Izen: „Wer Überfälle auf fibane- 

n Stil to Jet-Dip!oma- mal im Laufe von wenigen Ta- Sabre« HÄ Manien begotachteti ^^onterr^t . amreito^r hmten ttten. ™ schuogsafbrft über das politÄ- rische Dörfer venuteDt, darf 

ihgers, die Orgunisatjoc «en am eigenen Körper die wär^i wäre, auch I I Verhalten der Juden in | Kirjat Schmona nicht vurechwei- 


fünfidg Leiü&'be- ubs delikate, ozritisde ' Gerichte . ^nud hat töne Elsco bei g wa r»' 
fcu amerikanischen Ai»- «ei viert. Aber nur die wenigsten ke. Mir bekannte Aufforferun- 
tor auf seinen, grossen Mägen and diesen knünarischen. gen an tibeegeordnete .Stellen 


^ H^nd ihre Stimmen lj tot venuteacn ” Im übri^n b* 

. - .. . ,. P . „ , • . v i« Wahlen nn aD gern einen für die kennt sich der Leitartikel zu 

fantmSodteoi« btttfBgf- «ntodMlta bdäB- währMld JM ^ ^ 


Warum weüs das bei uns nie- (Heb zu sein als sie dem Mittel- 


danmter zw« komplette Avisen für alle Finnin greif- mand? ^ JateehnteiI wnnde- aregang zuwackelte. Als ich zur ^ ^ cral “ mcht-religiö- j Beschluss 242 des Sicherheit*- 


jbcsatzflagen. Im Vor- gdrt es dieser Tage selbst für tfie I barer Nähe der Eheagiessareien _ . . - _____ F ^ miten unser *“ EJcnicDlc ehe f zar Labour ) rates. ■ 

der Maschine ist ein grössten und berühmtesten Jour- m stapeln, mittels eveuL auch - h , j. o__ ch _ mv) lanae mit bei- Pany nri * en - Bei dcn Strcn? '! Umer ^ Umständen, die m 

otes Kommnmkafions- nalisten keine airfregendere and freiwilliger Aktionen der Bürger, Pflichtfach ist* Es ät ja den Armen nach der Alten. Un- ° nbi:)doxen . wurdcn nach von Ostdeutschland herrschen, ist 

«utoge&nicht, mit des- interessantere Aufgabe als K. Gadna . Schulen und Haga oder »otoLS a?noS ^ wranstalteteD ' }mfn * n das «ne durchaus mutige und zu 

Kan^-mit der zuzredteu, wie re Ges^ Mishmar Eszärfri «beim in den Shm^ ™ lte ^ ^zeptierende Haitun* Vogre- 

.Weit beratenen kam. macht, -T darüber » bench- Schubladen dre nümsterieDen F. Wetomm roü, rfeg durch den vorto^ Ä 

‘ .rv» . F ^" gai ^ f wwer ” für Labour und 5% für die genfaeit Pemwen jüdischer Ab- 


befindet »cb der Wohn- 1 ten.” Diensttische zu schlummern. Eingang wieder zn seinem Platz 

je» Aussenarimsfers. Erl Wä0n «E«® ^aabeu, . ^qb FÜR EINEN * ein und fuhr mit dos weiter..; 

emem Srfnwbtisch, zwo' DER NACHFOLGER im Fälle dre Fälle werfe schon . .. . BUSCHAUFFEUR Sonst schimpfe auch ich auf 

und zwei Betten ausge- BIALKS _ unser altbewährter Bunkerfach- DaN wm ^ „j,. 

An den Wohnranm an- Auf den ersten Bück gteubt mann n. Handdsmimster das n5- , ^ ^ an- teo auf der Strasse Stehen Wei- 

ad-emMiniatnr-Bato rna^ dre sootoWn i&Jtehcmeii bei onsreem noto- ^ ^ ich sdbst Zeuge ben, wenn ich wegen den rebnwt- 

Ansserdem steht Km- Kopfbedeckung, ent ern Ho chseo- nsdien pevisenuberechiiss fünf wenn Frauen mit kleinen zigen Fenstern zwei Nationen 
HSönlich noch ein Raum fisehre aus dem letzten Jahr- Minuten vor 12 heibeizaubenv iQpdern oder ältere Leute ver- writre gefahren bin und etc. etc. 
em grossen Tsch und huodert za begegaen. Aber warn so haben wir eaien gruseEgen Be- #ocht ^ bcben Treppen Aranka Coben 

zur Verfügung, man genau hinsieht, erkennt man griff von dem wie es nm uns 
lt er Beratungen nrit sei- öm wieder, den grossen Philan- bestellt ist. 

■•eben Mitarbeitern und thropeu. Kämpfer für die Rech- VlelkädJt wirf jedoch im FaT- 
snferenzen mit den mit- te seines Volkes, ehemaligen le der Fälle Herr Schmidt oder 

en Journalisten ab, warm Sheriff der Londoner City und Genscher bereit sein,, für an » jf fffJ3j^?wSffrff3as«a?Eiarvi3T^K^ H 
ir dies für notwendig re- Präsidenten des englischen Board eine Alteisenflotte auszurüsten. ■ ffl 

ct Deputies, Sr Mos» Monte- Tausende von Alteätentooneu re- 

rierzähn Presselente dür- fi«re. Sein Konterfei . ziert die sten in teaeü - • D ARH1tfltfl7MFNTirnN7FRT Nr A §8 

Singer auf seinen diplo- M«en Zebupfund-Banknoten, die In Jerosalem dürfte dann nach B AJJUWrtmiin I R.UIUJUU «r. 4 g 

» Missionen begleiten, seit einigen Wodxen im Umlauf dem nächsten Aderlass Hott To- H - mtinyn DCDlfl M 

re Boeing sind folgende sind. Mit Amen geht die ^BiaKk- markm einen Eiffelturm semer H Dirigent: LUUIAHU OtlUU m 

irische Massenmedien Periode", nicht fedturdl, wohl Knust errichten! ■ riTHV OCDRCDMN <, W 

AVm vivm mftt. »iw- ftmuawliisdiafthdi zd Go- Gm d. Jbmik ^B ii A I III 'DELIrDBIiIhIIi Sonran HB 


liberalen. kauft, die mit dem Judentum 

ANTISEMITISMUS längst gebrochen haben, als 

IN FRANKREICH „Ehrenjuden” ans der Versen- 

ERHEBT WIEDER- kung facrvorbolt and sie Feuer 
DAS HAUPT and Schwefel über Israel sebüt- 

Das Frankreich der siebziger ten lässt. 

Jahre scheint nicht ' nur ein an- 
ti-israelisch geleitetes Land zu JÜDISCHE PRESSE 
werden, sondern. in diesem IM AUSLAND BEMÜHT 
Staate machen sieb erneut aus- SICH UM FORT EXISTENZ 
gesprochen antisemitische Ten- Jüdische Zeitungen im Aus- 
deozen bemerkbar. Dre Führer [and k) deutscher Sprache bo- 
des Neo- Antisemitismus in stehen heute nur noch in gorin- 

Frankrach. ist der Abbe Goer- ger Zahl. Kürzlich besuchte der 
ges ans Nantes. Dieser gehört Chefredakteur der in Basel er- 
der Action Franc« ise an, einer schriadbden „Jüdischen Rund- 
antisemitischen Organisation, schau”. Jacques Ungar, Israel 
die in den dressiere Jahren um eine Infonnationsserie für 
berüchtigt war und damals von sein Blatt vorzu bereiten. Er be- 
Leon Daudet und Cbarles richtete über die vielfältigen 
MaurraS geführt wurde. Bemüh engen, jüdische Zeitun- 

Diese „Action” ist zu oeDcm gen in Mitteleuropa auch io 
Leben erwacht Sie wird von dieser Zeit aufrecht zn erhal- 
fwanzstarken Kreisen unter- ten and sie als InfonrtatiottS- 
stfltzr, besonders von Persön- mittel für Israel and für Be- 
lichkeiten, die anier dem Vichy- lange des jüdischen Gemeinde- 
Regime eine Rolle gespielt bat- lebens auszu nutzen, 
ten. Von der Action wird ein Nach seinen Erfahrungen isi 
Bulletin heransgegeben. das an die Haltung der Schweizer Re- 
37.000 Franzosen verschickt gierung gegenüber Israel korrekt 
wirf. Za den Freunden von und entgegenkommend. Die ara- 
Abbe Goerges gehört auch Ber- bische Propaganda macht sich 
trand Renouvin. der einmal Prä- in der Schweiz heute starker als 
ridentschaftskandidat war. Die- sonst bemerkbar. In Genf bei- 
der Reoovent hat kürzlich ein steht seit längerer Zeit ein Tn- 
Büch veröffentlicht, in dem er formarionsbüro der Arabischen 
offen die Zerstörung Israels Liga, das de 'facto als Propa- 
fordert und den Tenor der gandastelle der PLO ansgemnzt 
lästinensäseben Araber unter- wird. Bis heute ist nach Md- 
stützt. Nach seiner Auffassung tnmg von Ungar die Mehrheit 
muss Frankreich zn 100% die der schweizerischen Bevölkerung 
arabische Urne im Nahen Osten proisraeliseh gestimmt, 
vertreten. Hier im Lande hatte er am 

Korrespondenten schätzen die Kongress der jüdischen looma- 
Gefahr dre denen antisenriti- ästen In Jerusalem teügenom- 
ecben Tndeozen für den Moment men und hatte auch Gespräche 
nicht ab' übermässig gefährlich mit Persönlichkeiten der Regie- 
da, aber de sehen angesichts rung gehabt. 


vertreten: die zwei gr os- alv - finanzwirtsdiafthdi ai Eo- 
■hrichtenagenturen ^Asso- de. Bedauerlich ist nur, dass man 
•ress” and „United Press”; mit einem . Moofeßdre-Zehn- 
x Ferasehgeseüschaften ^ftmdschein kapn noch die 
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SERVICE UND PLANUNG 
.* DES BRAELßCHEN . 
PHILHARM. ORCHESTERS 

Als einer der ältesten Mitglie- 
der des Orchesters erlauben wir 
«ms Klage führend an Sie zn 
wenden. . Es war .absolut kein 
Gebeümris Txnd konnte such der 
Leitung des . Orchesters nicht ent- 
gangen «ein, dass im Monat Ja- 
nuar 1975 »dir viele Abonnenten 
wegen löairiieft verhindert .wa- 
reu dÜe fÜr de jeweils vorgesehen 
neu Konzrete zn besuchen. So 
war es nkfj schwer voranszme- 
ben, dass die beiden Daten (6. n. 
IL Feb.) des 5. Abonnements- 
Konzerts besondere stark fre- 
que nti ert sein würden. — 
Weimes der Ordsesler-Leänng 
ans irgea ton em b au nd re e n Ao- 
1 m« darnm’geht mehr, respektive 
zusätzliche Kart» » verkauf«, 
greift man 'Sur. Bühne; warum 
kann dies mehl geschehen, warn' 
man denzsUcoden ACtdM flhd 


ABONNEMENTKONZERT Nr. 4 

Dirigent; LUCIANO BERI0 

Solisten: CÄTflY BERBERIAN« Sopran 
OSWALD TOREN, Tenor 
WILLY HAPARNAS, Bariton 
BORIS BERMAN, Klarier' 

EU HEEPETZ, Klarinette 
KSAAC REUVEN, Violine 

Mön te vcrd! — ^0 combattimenfo <fi Tauerei e Oo- 

rinda” (Bearbeitung: L Barfo); 

«» Rotels in the Curve to Find" für Kla- 
vier and Instrumente (Erstauiführungj; 

mm Concertino für Klarinette; Vtotine und 
Streichen . 


[ Stearin*? — 


PrSnntid * Beneraes de dat 
Songa (Bearbeitung L» ßeriw 


BtCHeehajal 
Safe X— So. tX 
Boxte Z — Mo. SA 
Scslo t-H, U 
WnMMio 


HAIFA 

AmUterima 

Dauittttu, tl 


JBDSiLEn 

JeraniemThsoar 

Wn™ Bi*«» j 


■ I Harten renntueb 
Karten erbSKMeb I . Im Rho . C a b o m .* 
Mt n Q*rbv rm and I n. u der axmd*- 
bs ± Ab e nd te» ► hm. 


■ >77T 




WOHIN GEHT HAH ? 

WOHIN 8IB «och tan» 
gph c n t, verlangen Sie überall 

I BK A KAFBKK* er f* 
der Bestei 



T-A, AHenby 1. TeL 57227 

PR EM I E R E N 
Tel-Aviv: 13, 15 3 * 19.3, 
273. 

Haifa: 63.* Jerusalem: 103. 
HOFFMANNS 

k rzaehlungen 
Tel-Aviv: 253, 33, 113, 
153. 

GRAEFIN MARIZA 
Operette von Kahasa 

Tel Aviv: 43, 83, 183, 
223. 

C ARMEN — Bfcet 

Tel Aviv: 173. 

LA BOHEM E — Predni 

Td Aviv. 203. 

DIE HOCHZEIT OES 
FIGAR O — Mozb« 

Ttf Aviv: 243. 

LA TRAVIATA — Vera 

Td Aviv: 303. 

DON FASQDALE — _ J 
PcnfaetH 

Td Aviv: 313. 
KIGOEETTO— v«dl 
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Sonntag, 23. 2. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN MdB* HWin 




' MUSIK M RUNDFUNK 

Vir empfehlen xn hoeren 




'TAG 

, iS Duette und Terzette ans 
jretten von Offcnhach, mit 
sffl Tcllcr-Bhun (Sopran), 
nid Stern (Tenor), Willy 
iarnn (Ban) tmd Frank: 
eg am FlügeL 
!0 (STEREO) Sonufap- 
flt — Victoria: Missa quar- 
ool; Giovanni Gabriele 
* Motetten. 

V7 XPO notier Mstislav 
tropovich. — Ttchaikows- 
Abend: Franeesca da Ri- 
i/ond Sectoate Sinfonie 
hätique) 

AG 

5 Adele Pikmky spielt 
nermerice. . von Chopin, 
amu Prokofieff, VÜla-Lo- 
nnd Ginastera . 

7 (STEREO) — „Die 
r ne Helena", Operette in 
r. Akten von Offenbach, 
Daniele Mittet, Charles 
OH L, Dirigent Jeao- 
re Marly. 


T AG . . 

■j (STEREO) Jerusalemer 
: nneorchester unter Locia- 
.erio mit Cathy Berberian 
ran) nnd Michail MaiAkqr 
o) — Rossmi-Req>igfai: 
Zauberiaden"; Boeccher- 
. .'ettokoozert; Luciano -Be- 
Jto mem ori am Bruno 
wna”, and Volkslieder 
OCR 

1 ins 10.00 ^Pot-Purim” 


— wie g en g t; ein Purimpro- 
gramm; 10.05 Noch ein Pu- 


* K U R Z NOTIERT * 


Der einzige Israeli, der «Li Flüchtlinge besser nrStehen." | NACHRICHTEN bereits bericb - 1 einer ^risentagn ng*, ha Rah- am Obst bei einer Verteflang 

«ramm; iu.U 5 Noch ein Pu-l“* 3 D ™ cfc '* rf H^Kfcamgerjjefa* hat Menuhin — dessen |tet) i men der „allgemeinen Mobilisk-- Schlange stehL 

rim-Programm: Jtf askerade"- 1 a “ sarcD laaatt > * — ** Mas- Vater übrigens heftig anCMsrartt-! *, • ™ng ram EugerechnaUen des| • LiDi Palmer, die bemma- 

16 11 Auch _Asnat Paanech"! ** flto<d * Kin S Dari» in sehe Artikel sogar in der „Deut- Eau L , Gnerteb” um zehn Prozent gendc jüdisch -deutsche SchflU- 

Wie der „Städte jsdrtn Ntdkmal nnd verkleinert «erden. Die an der' 

lim.' 2007 -Drei m «rwm ManH *’ l 60 * «** verriet, ereignete tung” veröfifesdEclde — in zbo °pj[f r * . Universität studierenden Kibbuz- 

“ ^ !aWl **** Begegaong zwischen dem ! nem scharfe« Tefcgremm ^ mitgGedex von mm an 

"^TiBraefi tmd de» Profemocamgea jeden Vn*kl* die wonach Pr. Nad»nm| mtt m 2fl 

«fendich dmgebrachten Un-, ^ ^ muAadta von Mmlot ! SSeSCO" (and deren Mosft- GoMnmnn von einem „Obaaten 

*Die Mildster der faraefeehM Re-! aussdrass) protestiert, a ns ta tt M**naisgericlit für Amerika” 

gknmg waren damals begreif- ' sich dem Protest der Intel] ektnei- ®npreme RsMiinic Court of 

e ' - A mnrttHil 


DONNERSTAG 

09.05 Answahl -ans dem 
„Troubadour“ von Verdi; 
16.11 (STEREO) Jerusalemer 
Sinfonieorchester — ’ Siebe 

. Dienstag 20.35 ‘ - 

FREITAG 

17.05 Wnns d iprog remm 
Ghick: a Ouvertüre o. Prriude 
aos .AJceste"; Tschaikowsky: 
Der Nussknacker”. 

2L05 (STEREO) Frcitaga- 


chenrefae . unabkömmlich, nnd : len g eg e n die UNESCO wegen 


America! mit dem bedingten 


Henry lBwiigw hatte „nlrfate zu j der atttf-fsnutische« Haftung an- * rossen ® ann belegt worden war. 

tun.® Er bestellte also den Mas- : znsddtesca b eben Brief an Spiter rteHte ** sich henuK ' 

dass ein solches Gericht Ober- 

dea nMeariw wies an Leser, . . .. . » 

Hiajo Jonas, heute AngcsteH- ban P t mcbt «™tiert, was der 
: tordes °Rmwfiinila ™™lige Redakteur nicht »er- 


sage-Meister and ordnete an, 
möge Ihn „leicht maate- 
Da Sicfaerhcftsbeamten. 


Spielerin, deren Lebenserinneran- 
gen pDiche Lille — gutes Kind* 
in unserem Blatt veröffentlicht 


Dr. Khsbger stän«fig beglei- 
tete, schickte der Gast aber ans 


um mm «wm i« — 

dem Krieg Redaktenr einer Zei- ““ 

««, m _ »mmg ta Berlin, darauf bm, dass ™*-Or&nis*ti<mtn m den ISA. 

dem Zimmer, bevor er sich ans- 1 er ja — tnni Blatt «hw*ai« d«wn an< * e * n2 *' ne sogar zahlreiche 

2L05 rjTTFRFO^ r.vJte j»- 1 *°®’ OTÜwingt o^nxen Brief an Meuuhin verüt- i 

2L0S (STEREO) Frerte^- iwenfc ^ Ge- ! f entlieht hatte, der Künstler m5- **** ** Ober-Rrfibinatsgerfcirt, 

d* 88 « — wenn schon ln Deutsch- wSe *" n. Israel. 

b P ?" r ^ die EUero des Massage-Mebtertj Ld — » doch auch vor jödi. Dl, f“ Vata mm und die Unw^- 
fad Kubeük); Poclenc; Kon- ifa jerselben New-Yorker Syna- scben FücMüngen tn DP-La- seBbelt des «« dindiggn Red ak- > 

gpge OiEdat Jescbunm”) beten, |gC zn anfhefen. MemiMn erklärte 1 

in der aueb der amerikanische : sich bei der UNWRA bereit, für STA j d ‘! J^ hsch ^ 
Aussemninister einst den Got - 1 jüdische Flücbtifnge zu -spielen: * ar rC,Cuns i " DO * u ' 

tesdlensten bdgewohnt hatte. I doch tBese boykottierten Ihn nnd ’ in . 

. Mf_K i jnfleatfon mit Vorbehalt” (Wnt of 

• Grossen Umrillen in wei- der Sani bUeb leer. (coodftional Exeommnmcation) | 

ten Kreisen erregte der Beschluss i • Gegen den Boykott von gegen „einen gewissen Nach um I 
des Geigers Jehndf Menuhin, sich | Wagner in Iaad polemisierte GoWmanu, Weltfnhrar unter sei - 1 
von der UNESCO-VennteBang | der PrUdent der Jndscbeo Wdt- Volke” aosgesorochen 

kongremes Dr. Nachmn GoM-'^faj» faTU er nidit öffentlich 
mann in seinem Interview mit bereut nnd seine Ansichten über 


mR EL 20 pro Tag anpkommen. i wurden, ist ab heute abend auf 
In Maagan-Michael wurde be- den israelischen Bildschirmen za 
schlossen, dSe Bettwäsche nicht ! sehen. Die Künstlerin wirkt In 
mehr y?™ Waschen fbrtzngeben, ; einer neuen Serie des britischen 
nm so EL 70.000 pro Jahr durch nicht- staatlichen Fernsehens mit. 
Waschen der Wäsche im Kibbuz . Die Serie ersetzt den , »Strange 
zu sparen. 100-Watt-Glühbirnen j Report”, der bis zum letzten 
worden durch kleinere ersetzt In j Sonntag bei uns über die Matt- 
Glwat-Breuner wurde sogar die scheibe Ikf. 

Zuckerzuteflnng vom Kaffee für ' • Etwa 8 Ml D imam vom 

die Beschäftigten in der Konser- 1 Nationalpark auf dem Karmel, 
venfabrik JSimoiT gestrichen. | der sich auf 90 000 Dunam er- 


zeit für zwei Klaviere (B ra- 
ch a Eden nnd Alexander Ta- 
urir, Dirigent Sergiu Commis- 
aiona); Offenbach: ' BaHett- 
musik ans ^Pariser Leben” 
SCHABBAT 

20.07 Ycma Ettünger (Klari- 
nette) und Pmna Salzmann 


(Klavier) — Mozart: Vier Kir- 
chensonaten für Orgel (Bear- 
beitet von ' Yona EttEnger); 
Klarinettensonate, Ea-Dur. op. 
120; 20.40 Marianne Dorarii 
(Sopran, Gast aus BerEn) und 


Israels zu distanzieren In der h<s 
btBschen Presse wurde darauf 
aufmerksam gemacht, dass ge- 
rade Menuhin es war, der bald 
nach Ende des 2. Weltkrieges, 
Georg Singer (Klavier) — «Sefrden IÄMte-noch unter 
Brahms, Dvorak.. Schumann. 


dem SAD -Korrespondent«! 

Efntim Lahav in der „Welt”. 
Frage: JEs gfbt Israefis, die sa- 
gen: diplomatische Beziehungen 


THEATERPROGRARM 


A — kleiner Saat 
s langen Tages Reise in 
lacht* (Eugene O’NeüI) 
3± 

ichriei und Veriogenheit* 
i Widfssoän) 24„ 2S„ 


jtef: Jfonchrtei und Ver- 
«är'2T2. (9.0Ö) 
tfc ,3esodi der alten Da- 
■ _ (Friedr. Dnenunmatt); 
(Jerusalem: 26^ 27J2.) 
Festüchkeiten” (Komo- 

24,2 52. 

,2R . THEATER: .JOet 
(Tschechow) 
i Bespreditmg'2i;2) 
"3 fr (Chanoch Levin — 
Be sp r e chung m ,JCar- 
- ladt* IN vom 18-2.75): 
. . (Haifa). 24- 25 J2. <Td- 
“ Bat Dor) 


KRAN. Jerusalem: 23.2. 8J0 
Konzert Nr. 4;..Bracha Eden 
und Alexander Tamir, 242L 
' 8 J0 Khantheater ^Diener zwei- 
er Betreu'; 255. 830 Abend 
mR Tim Rartfin; 262. 2 Mor- 
geovoreteHtmgen für Kinder 
,43er 35‘ Mai” 9.00 Inbal- 
FoDdoreaboid; 27^. 8.00 

Khanfheaterr JMükwpod 22” 


MUSEUM TEL AVIV 
AnssteBnngrn: im Helene Rn- 
bmsteingebäüde (Tarsalstx. 6.) 
EEN GURIßN ; 188^1973 im 
neuen Gebäude' (Seihaul Hame- 
lfchbld. 27) GEORGES ROlfe 
AULT, moderne Kunst (1949- 
1970) ^LCOA™ KondÄm, b- 
raeüsche, kroetisdie, postkubisti- 
sebe, surrealistische Kumt, Pho- 
tographien. 


dem Schock der Massenmorde mit De ut sc hlan d — ja. Wirt- 
an den- Juden standen, in 
Dentsdiland anfzutrete« be- 
schloss. Wenige Monate nach 
dem Sechstage-Krieg, während 
Te nor i sten aus Jordanien von; 

Finch tHngslageni ans nach fc- 
nd ^rtndrangen, um hier jüdi- 
sches Hut zu veigiessen, habe 
Menuhin efen Konzert zugunsten 
der paPWnienrischen Flüchtlinge 

g ege ben. In einem Interview 
rechtfertigte er *fcb danuds da- 
mit, das der Erlös des Konzer- 
tes „Ftücbtiingen im ADgemrt- 
nen* zagedaefct war. fa Moskau 
hielt, er vor einigen Jahren eine 
Rede und wünschte den Tag her- 
bei, „wo jedermann woim»|2a-- 
ne, vro «f w«*^ doch fügte er 
sofort hinzu, dass er nicht mir. 
an dk Juden derUSSR. sondern 
ade Vertriebenen* dachte. 

Zn In tervie ws betonte Menuhin 
auch immer wieder, Israel müs- 
se „dk Probleme der arabischen 



palästinensische Identität zu- 
röckrimmt "Wenn er dies tat. 
würde der Bann 
wieder aufgehoben werden. Un- 
terzeichnet ist das Dokument 
von dem „Ohenubbiner* Mar- 
win S. Andefanan, JRaw” Mar- 
win E. Friedman und ,Chacbam’ 
J. Güner, JUitgDeder des Ge- 
richtshofes.” Die „Rabbiner” 
wurden als frühere aktive Mit- 
glieder der Befar bezv. Anhän- 
ger des -M Trnmpeldor” und 
einer Cherut-Stndenteirvereini- 
gnug identifiziert. 



Im 


Mangan- Michael muss rieh 
er dies tut. J F amilie mit nur einem Kn- 
antomatisch ! che| ^ wie bisher zwei bis 

drei pro Woche, begnügen. Auch 
die Zentralinstanzen und Büros 
der Kibbuzbewegmigen verklei- 
nern die 2ahl der Putzfrauen, 
sparen an Transportkosten durch 
strikten Befehl, nach Möglich- 
keit öffentliche Verkehrsmittel 
za benutzen, und fordern Über- 
haupt eine Verkleinerung der 


RADIO Ut i FERNSEHEN 



Jomdag, 13JL1975 
inichten: jede Stunde 
Programm A: . 

' 9.05 und 10.05 Morgea- 
— Bocchcrini, C3oreDi, 

. Bruch, Meodebcohn, 
3-WflIiam*, liszt und 
Kotasafcoff, 11.00 Vdks- 
% Hebräisch; 11J5 und 
Prog ram m für Sdrolcn; 
ad 12-05 Lied und Chau- 
35 Duette und Quartette 
feobacfe-Operetteu mit 
'dkr-Bhun (St ^ran) , Ge- 
rn CTenor) undwüli Ha- 

(Bariton), am Klarier 
«eilet; 13J0S Mittagskon- 
4.10 Für Mutter und 

15.05 RadSommen —• 
sag in die- Rechtawis- 
t ; 1530 Löeratur für 
■nvS Scbükr der Mittel- 

. lSJO Budibesprechxmg; 
sine Minute Hebradsch; 
Moäca Viva” (von Abel 
«nt anderen); 17.10 Mn- 
Soontag — sth RH) — 
z »Missa quatri tonT^ 
d Gabriele Acht Mo- 

18.05 Ueber Menschen 
-uhlen ; 1830 IsraeBscbe 

den im Auslände; 18.50 
Alon: Die T 

jndai (Wiodcrbolung); 
*ür den Landwirt; 1935 
H«Ariui Musik; 1930 
an <nw der Birtj 20.05 
KwWfliw SchrnJiwettbe- 

SOL07 Ans imsereu Kan* 
n — das IPO 
r Sfittopowitdi — • Wer* 

t a Tchaäfcowtfgr: 

• RinumT und S ymp ho nie 
2125 JDie Mrak wem 
\ntVKVtsa” (mit kfichal 
-Wiederimbrngk 22E5 

Khane fdtf 


23 J55 Kammermusäc — Beetho- J Beratuog üb«- fie Auslam hhfl - 
yeo: Serenade für Floete, Vk>- > fe Weisseu Haus) mit Cha- 
line und Viola Opw 25; 00.10 na Seiner, 19.05 und 20.05 R*- 
Ein kurzes Gedicht. Idkwpoit; 21.05 Über FirfwüB- 

Progranm B: ;ge im Pan zer corps (Wiedcrijo- 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 ilung); 22.05 Wmuchprogreinm 


Mi ntalh d» Uhr; 659 Eine 
Minute Hrtnamsdi; 735 Gc^o- 
gr, 7.55 „Grünes Lkht”; 8.15 
MmgeziprognuiiKn; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05' Im' Arbeits- 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons' und Nenigkd- 
ten; 14.10 und 15.05 JDir tmd 
mh”; 1532 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Mi- 
aute Hebraeiach; 16.11, 1635, 
17.10 und 18.05 Chansons; 
1630 Rätselraten — in Fortset- 
Tiin gM — mit Schrnnd Rosen; 
18.45 TS8J**« - Sportbericht; 
21 JJ5 „Nach meinem Ge- 
ichmacR” -mit dem Musiker und 
Arzt G. Koren; 22.05 Abend mit 
Meami Peer; 23.05 nnd 00.10 
^Uter Wem". 

Sender Bk 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
1935 und 2035 Melodie und 
Gesang. 

MffitSraeoder 
Nachrichten: jede Stunde 
6.05 i «d 7.05 Moigenldänge; 
8.05, 17.05 m»d 00.05 Nachridä- 
tenjoumaie; SJÖ” 'Grosse mit 
einem Lied; 955 Jernsalem- 
Gesprärti (Chagi Asdua - ); 105)5 
und 11.05 „Warm und schmadc- 
hafT; 1035 Prognamn mit 
Uri Seht; 1155 Fünf Mfenten 
mit Srfilnmo Scbewa; 12.05 
Stern zur Mittagszeit — Cha- 
wa Afterstrin; 1255 Stars and 
Strfpea”; 13J05 Winteriieder, 
1355 Afi tt rt h mgec für Soldaten; 


1405 wodl5-05 ^5wei bis v»T5 

„HW».llSi«S ^it ^ 

M ?" P ist getf hri ic h ^ im 


— Chansons und Einakter; 23.05 
„Auf der Linie” (mit Natan Du- 
ne witz): 2353 Mitteroadxts- 
_ spräch — Prof. SchinKJf 
«Jaodbank: va Men6chea die nichis 
bleiben wollen”. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musä, Lieder, Chausoös. 
S ritnlfwimlup ii fc i mnm 1 
9.05. 10.00 und 12.00 Eng- 
lisch; 1020 Naturkunde; 10.45 
Französisch; 11.05 Literatur. 
1125' Geometrie; 1220 Bera- 
tung und Rjchtnnggebung; 12.40 
Zeicbnen; 13.00 Biologie; 16.00 
Handfertigkeitsunterricht; 1620 
Englisch; 16.45 Der JOassen- 
vorstand und die Gesellschaft 
der Kinder. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 
„Tom Browns Schultage”, fünf- 
tes Kapitel (Ende der Serie); 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten .in arabischer Spra- 
che; 20.00 Wochenschau für die 
Jugend; 2030 Mabat; 21.00 
„Aufstieg des Menschen”: „Ei- 
ne Wdt inmitten der WeW — 
Säte 2150 JDie Zoo-Bande” 
(„The Zoo Gang”) neue span- 
oende Kimserie in sechs Ka-I 
pitdn über «ne französische 1 
Untergnmdbew^ung deren Mit 
gBfAw sich nach 30 Jahren 
in Nizza Wiedersehen und 
besdhHessen, sich an denen zu 
rSdhen, die sie an die Nazis 
verrieten. Exstes Kapitd: »D* 
venpütete Rache”; 2250 Taga-\ 
Nadtzichtea. 


schaftsbeziefaungen — ja. Kattur- 
b e zlehuugen — nein.” Darauf 
Dr. Gokknau: „Das halte leb 
fw absoint fahdL kb finde es 
auch ungerechtfertigt, Wagner 
oder die Matthaenspassli» zn 
boykottieren Das ist engherzig tu 
provinziell. Es ist ein Ueber- 
Mefibsel bis der Gettozett. Ich 
bef ü rwo rt e den deutsch-israeli- 
schen Jagendanstansch. Eine 
Verbesserung der Beziehungen 
wird gerade von jener Genera- 
tion kommen, Be Auschwitz 
nicht mit erlebt hat 0 (Ober den 
Rest des Inte r vi e w s, das . an 
Ae historische Ve rantw ortung 
Deutschlands gegenübe r I srael 
erinnert, haben die ISRAEL 


• Die Emspanmgsmassnah- 
men in den KBiburim haben ul 
ihm geführt, dass Lmrnsantos. 
fie In den „sieben fetten Jab- 
~ ren” angeschaft wurden, gegen 
Kleinwagen ansgetanscht werden. 
Die Antos stehen auch nicht 
. jneht , . -einzelnen MtgBedeni 
stnsdig zur Verfügung, sondern 
.werden je nach Bedarf znge teilt. 
Das gilt demnächst auch für 
Funktionäre mit einer ständigen 
Arbeit ausserhalb der Siedlung. 
Die zuständige Kommission des 
KÜrbotz Arri hat beschlossen, 
dass der T^p JEscort” mit zwei 
Türen das einzige Modell sein 
wird, das Funktionäre benützen 
dürfen. Grosse amerikanische 
Wagen wurden abgesfossen 
In einigen KÜrbnrim wurden 
die Mitglieder, die in Dienstlei- 
stmtgesbetrieben arbeiten, zmn 
Grössten in produktive Wirt- 
seba f tssparten nberfühft- In 
Naan worden vier zusätzliche Ar- 
b eils st u nden pro Mitglied nnd 
Woche efngeführt. Der Privat- 
kumsmn soll, laut Bes ch loss anf 


strecken soll, sind mit einem 
Zann aus Eisenstangen nnd au« 
straüsebem Eisendraht elnge- 
zätmt worden. Innerhalb des 
Zaunes werden Tiere, die in 
grauer Vorzeit anf dem Karmel 
lebten, ln freier Wildbahn am- 
berstreifen. Unter den Tieren be- 
finden sich solche, die bereite 
seit 70 Jahren hier ansgestorben 
sind, wie KarmelgazeUen, Wild- 
riegen, Hirsche n. a. m. Das 


persönlichen Ausgaben Die Ein - 1 gesamte WDdghege wurde durch 


nahmen der Kibbuzim sind ge- 
sunken, was das „Gürtd-En- 
gexschnallen” . doppelt nötig 
macht Eine Klbhnzzeitung ver- 
öffentlichte eine Karikatur, die 
zeigt wie man in der Siedlung 


Spenden finanziert Die EbnstU: 
nnng kostete IL 250 000. Firmen 
und öffentliche Institutionen wie 
Soltam, Interdeco etc. beteilig- 
ten sich an der Aktion. 

A. G» 



SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Chefdirigent nnd musikalischer Berater LUKAS FOSS 

ABONNEMENTKONZERT SERIE 3 
„BELIEBTE KLASSIKER** 


Dirigent: LUCIANO BERIO 
Solisten: CATHY BERBERIAN, Sopran 
MICHAEL MAISKY, Cello 
GHEDIN1 — „Canzoni popolari^ für Orchester 
BOCCERINI — Concerto für Cello und Orchester 

BERIO „Calmo” in memoriam Bruno Maderna 

BERIO — Volkslieder für Sopran und Orchester 

DIENSTAG, 25. FEBRUAR 1975, 20.30 Uhr 

JERUSALEM THEATER 

Karten an der Kasse des Jerusalem Theaters, 
bei Cahana und Ben Naim Karten agentur. 

der 


Ennässignng 


für Studenten an der 
Stu dentenverrfnigung. 




IM FERNSEHEN 

MONTAG, 3. MAERZ 1975, 2030 Uhr 

6. SENDUNG 

Hüfebnch njür die Sendungen 6 — 10 in den 
BuGhläden oda' gemäss Zuschrift an POB 39328, 
Rrnnaf Aviv, erhältlich. 

Die Tonbaadiassette fßr Sendung 5 — 8 mit Dialo- 
gen mtd Uebungen in Hebräisch ans den Sendungen 
sind erhältlich, z nm Preis von IL 2Zr— nnd können 
pw Post bestellt werden, gemäss Adresse; H a m eikas le 
Technoh^ogia CbSandO, Sd. Jaakov 8. Herzlia. 


Sonntag nachts bis 23 Uhr: 

King George 72, Tel. 286740. 
Kikar Hamedina, Tel. 258046 
Bama i Gau nnd Umgeh nng: 
Giwataim Katznelson 151 
Tel. 722271 

Bnei Brak: Rahi Akiba IL 
Petach Tükwac Stamper 24 
Herzlia nnd Umgebung: 

| Kfar Saba, Rothschild 47 

Netanim Herel 24, Tel. 22243 
Bat Jam: Balfonr 9 
Cfaolon: Hahistadrot 80 
Beer Scbewa: Herzl 34 
Flaifa bis 21 Uhr. Kibbuz Galu- 
jot 42. Tel. 663058 Ab 21 Uhr: 
MDA. TeL 512233. Kitjat EKe- 
ser. 


AERZTENACHTD1ENST: 

Dr. Har Evea. Epstein 5, 
[Tel. 44328 L 

Magen David Adom: AeTZte 
| Nachtdienst T-A: TöL 614333. 
I oder 101 rem 8 Uhr abends bla 
Uhr morgens. 

Kopat Chofhn «MaccabT 
i Arad; MDA, Id, OSM7223 - 


Ascbdod: MDA, IeL 22222 — 
Bat Jam: MDA Tel- 863333 • 
Cbokm: MDA, TeL 843132 — 
Cr lisch Dam MDA, Ramm Oto, 
Hagilgalstr. 42, TeL 78)111 
Herzlia: MDA TeL 981333 — 
Haifa: MDA, Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA TeL 101 «■ 
Kirjat Onoe MDA. Telefon 
781111/2 — Natsrnm MDA, 
TeL 23333 Petach TikwK 
MDA. TeL 912333 — Riscbon 
Lcöooz MDA, TeL 942333 — 
Fei- Aviv: MDA, TeL 101 #■, 

Zfat: MDA, TeL 101. 

Knpat Chnfim „Assaf”, Dd- 
Aviv, TeL 101, Gmch Dan,' Tel. 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cboton, Telefon 843133; Haifa. 
Allgemeiner n. Kinderarzt, TeL 
254530. 

Knpat OtoHm Merkash M* 
Aviv — Jaffa: MDA Mazcstz 13, 
TeL 101, rem 8X10 Uhr ebda, bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watte. Al- 
lenbyatr, SO, TeL 53888 (nur 
tagsüber); ft. Marc Dona Hä- 
I gtinurfirortnatm 4, TÖL 248228. 
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ISRAEL NACHRICHTEN .WtöP fflKRI 


SooriV) 23. JL 1975 
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ECHO 
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Dr. Burg für ß^iemng der 


.V** iWH^Sggj 
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"n?nrs juc jvw k? poci dstl ’Kpnssr; ’jcanrs 
: ?mnc3 Tieren rnns* enn k? xi iranc* ns» *p w ?xnr* 


Tel Arir (JEP) — Mit Nach- fan Tel Avlvnr Handels- und Jta- über daig, dass Israel sich nicht 
druck sprach sich Innemninfeier dnstrieWnb am letzten Wochen- anf Verzichte ohne Gegcnleisämg 
Dr. Barg für die RQdoag einer ende auf trat. emlasen wird. Ob wir tms J «i- 

■ ■■■■■■■■■■■ Reßtenmg der Nationalen Ein- Die Regierung werde in den nigen, ohne nach Genf xd gehen, 

heh als er als Gastredner nächsten. Wochen vor schwten- oder ob Israel au der Genfer 

sbq En&cheäduxÄen grphfm ^nd Konferenz teilnefainen wird — 
* » /.y J !— » ii— ^ s j^j bei aa if jeden Fall werden wir uns 

~H?n=K ?c-t* nx mr- s n «mm «r-rrsa SENDELEITUNG MUSS Sbren Beschlüssen auf eine mög- einer komptiziertca Situation ge- 

-n— J? , '^4-,---, UNABHÄNGIG BLEIBEN HcfetfcmK kSmne. tf nflte*ten. Wir mite« <te 

T 5 ” 1 ™ s ' tnn i 11 "“ 5 r,:30 ^ w 2"^ E»= Bürgemchtdirte' prott- Dr. Borg boichwoöter G«priL- mit «in«, das d« Uns« 

-’nriB» BTH ~“K “g.t“ i’-y.r. “'r,n ..J1DS Stierte gegen die Versuche der die mit Amerikanern in den Ta- MwaawaaaawuwnaaaaaaawaM. 

rPSCS Jw’n^a 1“ morr ni5*ix2 rrrrn ~Xir’ Tirpril ’S 1 ? -TD 115 Reüsiös-Nationalen, die Sende- gen der Anwesenheit Dr. Kissin- 

Tan vjp ruc mp? 7TP Wtpp n -p SXSSl mm ante vn kättmg völlig der Regienmgsanf- gers. In einem Gespräch habe FREIES ZENTRUM GEGEN 
.1967 nfnaXf ninb wnr» tor rstn rrn ’5? -TD’nn mna rn sicht zu unterstellen. man ihm gesagt, dass Israel im PAKKIANLEIEÜEN 

IPtA VTßS. B’scm rnxn iffasV ntsnr rp-nzK um "p nnsi Die Sendeleitung ihrer Unab- Falle einer Einigung Ober ein - . ■ 

711J03 hängjgkeit za berauben, würde Teilabkommen mit Ägypten wei- Das „Freie Zentrum” legt den 
dem Grundsatz der joumalisti- ter auf amerebmische Freund-, Staatsbürgern einen Aufruf go- 
.CPTBTn 2 S 2 , 'D7 J1KTI7 »T’rffXn ':S 3 *|pin 733 TntfÄ 1 'U' 1 "?? scheu Freiheit und dem demo- schaft rechnen könne, während gen die Gewährung von Anlei- 
yyrff 3 » B’irrpil! / 31 171 HTirfT XK p2Cn K7 1967 71771217 .TS , 0-T kratischen Grundrecht des Staats- in Europa die Meinungen geteilt heu aus Regierungsmitt ein zur 
TPTfl-12 dTn’ 1967 mto 7y CSCnjT.n'Tr.T^r n?WI *r;: atm& bQr « ws widersprechen, eridärte bleiben würde». Die Regierung Finanzierung: der politischen Par- 
u ^..7 te^n nv diese Bewegung. ist sich erfreulicherweise dar- teien zur Unterzeichnung vor. 


der Nahe Osten so wichtig m, 
■dass sie auf erneu EWte» im 
Bezirk nicht veraschtes fc5aDm. 

Israel hat auch anf wirtschaft- 
i liehest Gebiete mit grossen Kom- 
plikationen za rechneti, und es 
fcoiy t tf*.- den sich ergebenden Pro-, 


gestützt utf eine E-‘ 
bejtsregjesnog. viä eher zu L 

be gehen- M it Nachdruck ; 
Bm^g für (Se Beriedhmg v -■ 
Maale A dumh n ein, wtü «St 
Projekt der StSrfctmg JenaaäCr - 
als Wwnptrtttrtt Israels «Seat 
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Scbachar : Viele Direktoren haben 
bei der Betriebsführung versagt 


■-*- vi.- s. 9VX U M V-Jtjte Tel Aviv (ad) JE s ist leicht den Umständen angepasst isL festgelegt werden, dass ein Ar- 

rrUTD iiSSTJITiff . . 3 ■ ?'{*'' 8 auf «fie Arbeiter eines Betriebes Steht der Betrieb gut, so kamt beiter im gleichen Betrieb auf 

.2V?pJ* n*lT22 "^wSS PUID 72. PTn pl nm 7T2? nX^rt ^ Sebald Bbzuwäfaxn, mm den Forderungen der Arbeiter einen anderen Posten transfe- 
J9 .X. 9 ‘ dieser wirtschaftliche Schwierig- weiter entgegengekommen werden, riert werden k«wi, wenn dies die 

______ keiten hat” In der heutigen Si- sie können also für ihre Leistem- Umstände unbedingt erfordem- 

DIE MEINUNG DES GELDGEBER S tuatkm der fsraeUschea Wirt- gen auch entsprechend belohnt Zweitens muss aber auch die Be- 

schatt wird dieser Vorwurf aber werden. Im umgekehrten Falle triebsleitung im Falle unumgäng<- 
Der amerikanische Journalist die UN in ständiger F in an zn ot den Tatsachen nicht gerecht aber muss genau so hart auf dem Heber Entlassungen Sir einen 
James Resten bat mit seinem sind und dass die Idefneren Stau- Vielmehr sind es oft, ja meist eigenen Standpunkt be harrt wer- neuen, den Kenntnissen und Be-, 
letzten Artikel in der New York ten kaum Lust haben werden, die Direktoren der betreffenden den. Es geht auf keinen Fall an, dürfnlssen ent sp rechenden Ar- 
Times den Beziehungen zwischen anf lange Sicht Verpflichtungen Betriebe, die versagt haben. Die- dass man sich Streiks oder an- bcitsplatz der entlassenen Arfeei- 
den USA und Israel keinen gu- im Nahen Osten zu übernehmen, seo sch we r e n Angriff gegen Be- deren Kampfmassnahmen beugt, ter sorgen, 
ten Dienst geleistet und auch bei- Bei der Art des Konflikts wird triebsdirettaren führte der Ge- da dies eine für die gesamte Wirt- 

nen Beitrag zur Lösung des Nah- das Resultat sein, dass (fie Schutz- neral direkter der Pbospfaatwerke schuft gefährliche Kettenreaktion Nnr 80 kam> 

ast-Koaflikts geliefert. Ob mit trappen anf der Israelischen Sei- am Toten Meer, Arie Scbachar, aaslösen könnte. Will man als 1511 UTH ^ Lc^ttmgsföttgkeit 

Recht oder mit Unrecht wird te ans amerikanischen und auf vor der Vereinigung der Inge- Direktor den Forderungen nach- Bö< *. Zusa mmen arbeit geprägtes 
Reston als «ner dajhiigeB be- d. arabischen ans russischen Sol- meane und Architekten in .Tel geben, soll man dies bereits vor ® e * ne ® s ®' ma eptste hcn 1 da s s ^ ur 
zeichnet, die gewisse Ideen Dr. daten bestehen werden. Damit Aviv. einem Streikausbruch, will man “böAE der Arbeitsmora l im 

Shring m wiedergeben, und (fies wurde nur erreicht werden, ^ Israels Arbeiter können seiner nicht, dann auch nicht nach ei- 8an ?T*7* .^ anf * e un ^ e ^ ngf c ™ >r ‘ 
macht seine Ansfühnmgen wich- die Rossen offiziell Stutzpunkte Meinung nach gensmsoviel wie nem Streik. derben KL 

Kp. in unserer nächsten Nähe be- ihre europäisdien oder emerika- Diese rmrp Teü schweren Ein- 

Reston tut das, was uns fr kommen and dass der latente machen Kollegen leisten, wenn Die Direktoren müsse» sich griffe zn den bisherigen Ablauf 
raelis so besonders unsympathisch Konflikt zwischen den beiden sie richtig geführt würden. Dar aber auch vermehrt um die Be- der israelischen Wartschaft mus- 
ist: Er sagt in brutalen Worten, Weltmächten an unsere Grenzen bei kommt cs allerdings nicht lange der Arbeiter kümmern. Es sen laut Schadbar unverzüglich 
dass Israel ohnehin von den USA verlagert wird. Wird eine Explo- nur auf die (»berste Leitung, son- darf nicht vorioommen, dass man vollzogen werden, damit die spe- 
SnanzieU und politisch abhängig sionsgefahr fan Wdtnmsstab be- dem auch anf die Zwischenstn- bei Freiwerden von Afbeitskapa- zifischeu Probleme Israels in der 
ht, und gestützt auf die Rolle stehen, so wirf sie an unseren fen an. Schachar plädierte n! die- zität einfach die Arbeiter auf Wirtschaft, aber auch auf ande- 
rs Geldgeber möchte er eine Grenzen am grössten sein, und sem Zusamm enhan g für eine nar cfie Strasse steDt Erstens muss rer Ebene gelöst werde». 

Lösung für den Nahen Osten dort werfen Amerikaner und tkmalc ArabüdungssÖÜe für Ma- .. ... 

di k t iere n .. Nach Meinung Re- Rossen vielleicht zuerst ™« « in. nager und leitendes PersönaL 

rtons soll sich Israel anf die mmstossen. Dort sollte in erster Linie gelehrt _ . . , . _ 

Linien von 1967 zuröckziehöi, p« i^nn rfAt Sinn einer werden, wie man nrit d. Arbeitern l$rte!$ Textilindustrie deCitf GrOSSfeH 

und dam werden die USA mit Lösung sein, und wenn amerika- s F rec ^ en k _ rad Aj^°. . dad ? rC ^ , _ , , 

ihren Garantien oder mit einem nisebe Pariamentarier, die heute TOn de _ r Notwenmgfceit emer bes- uBS AriüCCDCuälTS 

Bündnis kommen, und alles kann ffir Garantien für Israel eintre- sere “ Irätag iwerae^m kann. ...... i 


Bear Scheva allein an der Spitze 

Von unserem a . ERGEBNISSE ( 

ad-Spez&orrespondenteB * Hapoet Haifa — Haporf C. 

Dank einem Tor .von. Nuxtna dera 1:1; &*} Jehuda — - 
in der allerletzten Mimito des poel Jerusalem 1:0; Makkabi. 
Spitzerfaampfos gegen Hapoel tach TDcwe Makkrfn Tel i 
Kfor Saba gelang es Hapoel (hl; Hapoel Ffetacb Tvfcwa 
Be« Schewa, erneut alkzn (fie Hapoel Tel Aviv (hO; Hat 
TabcHenfühnmg in der FusSbaD- Beer Schewa — Hapoel Kfar 
Nationalliga zn übernehmöL Die ba 1:0: Hakoeh MakkaU 
Wöstens lädier prefitiezte» dabei tnat Gah — Makkabi Net 
vom einer, sensationellen Nieder- 1:0; Betar Jerusalem — Sd 
lag» dm bisherigen Leaders. Mak- schon 0:0; Betar Tel Aviv _ 

kabi Netaua ^egen Hakoah Makkabi Jaff a 1 J . 

Makkabi Ramat Gan. Hakoab TOTO — GEWINNKOLON 

brachte das Tor von Jehuda x 1 2 i 1 1 tmi: 

S chaarabani gleichzeitig einen 

grossen Sprang nach vorne anf A-UGA 

den neunten Tabellenrang. Nordgrappe: Makkabi Her 

An dritter und vierter SteCe — Hapoel Nachfid 3:0; Har 
des jeweils durch eine» Punkt Kujat Sdunoua — Maki 
getrennten Sp to mq ui ntettt koon- Chcdera Iri; Hapoel Akte ' 
ten sich Schixos cb op nnd Hapoel Betar Netania (hO: MakkahiF 
Haifa dank Unentschieden aus- f a — Hapoel Netama Odfc ■ 
u-ärts gegen Betar Jerusalem be- poel Bnej Nazaret — Haj 
zicimogswerse daheim gegen Ha- Hexzfta (hO; Hapoel Kirjat - 
poel Hedera halten. Nen in dic — Hapoel Ramat Gan (Wh ': r 
Spitze aufgeschlossen bat über- pod Tzrat Hamrrml — Ha( : 
raschenderweise Makkabi Tel Naharrä 2:1; Hapod Z£u 
Aviv, dank dem fünften anfeis- Hapoel TiberzaS 3:1 
anderfolgeadcn und wiedertun Sudgnvppe: Hapoel Dimom »' 
tmt nur einem Tor Differenz er- Hapoel Beer Jaakow fcffc'lfc »• 
zielten Sieg durch erneu Treffer Ramleh — Hapod Aschdod - 

von Vicki Perez im Treffen ge- Makkabi Ramat Amidar — \ 
gen den abgeschlagenen Tabd- poel RischOn Lezioa (Wh Haj 
lenletzte» Makkabi PetaA TBc- -Hapod Manna 

wa. : Nea Eonu -- Hapoel ri! 

| ZurückgefaHen rind infolge Schemesch 2rih Makkabi Sch! \] \ 
lairer Niederlagen im Hatflewa- _ Hapod Bat Jam . 
Quartier, wo ach Bn« Wrada Hapod Jahod — Betar Jaffa - 
g^en den Abstieg aufbäümt, . ' >• 

Hapoel Jerusalem und Hapod TABELLE ^ 

Kfar Saba, das dfiirhenen Lfc»- Vtfefe ‘ r ‘ Wp- -• 

der m einem spannenden Spiel - 1. Hapoel Beer Schewa % , 
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unterlag. i Matkabf Netauia 

Während es an der Tabellen- 3. Schimscbon 
spitze aäemlich turbulent znging, 4- Hsgjoel Haifa 
behielten die letzten fünf Mann- 5. Makkabi Tel Aviv 
schäften ihre Plätze, wobei sich 6. Hapoel Jerusalem 
einzig der Abstand des zweit- 7. Hapoet Klar Saba 
letzten, Bnej Jehuda, zum retten- 8. Hapod Hedera 
den drittletzten Platz, um einen 9. Hakoah Makkabi R.G. 
Punkt anf zwei verringert hat. 10. Betar Jerusalem 
Die uächste Rnade bringt mög- 1L Betar Tel Aviv 
licherweisc eine wichtige Vorent- 12. Makkabi Jaffa 
Scheidung, wenn rieh mit Mak- 13. Hapoel Petach Tücwa 
kabi Netama und Schimsphon 14. Hapod Tel Aviv 
zwei der engsten Titelanwärter 15. Bnef Jehuda 
direkt gegenüber stehen. 16. Makkabi Prtach Hkwa 


Israels Textilindustrie deckt Grössten 
des Armeebedarfs 


dann - m bester Ordnung sein. [tm, näher nachdenken werfen, *** . wscntUdiste Erkenntnis (WT) — Die Armee und die zeigt, wie diese Produkte behanr 


Unsere Aufgabe ist es, vor die- dann werfen sie dnsehen, dass ^ se^ Täugeit anderen Zwejge da Sicherhorts- delt und aufbewahrt werden, 

sen gefährlichen IDusionen Re- die Ideen von Reston nicht nur “ Wnlschaft. <he den Wer- Wesens bilden einen Grasskon- Die Armee ist überzeugt, dass 
stons zu warnen. In der heutigen nicht brauchbar, sondern sogar M Toten Meer n nm e r bm ramotiea auf dem Gdriet da durch eine engere Zusammenar^ 
Situation wird sich die arabische sehr gefährlich sind. Israel hat “ den be ff n k tz ^ en ™? 1 v zn Tezflverbrauches. Um die Zu- beit der militärischen Verbnra- 
Wdt mH einer Lösung im Stile immer erklärt, dass es an Waf- “ sajl ^ arhe ^ z ^ ca . der ^ Produzeu- 

von 1967 nicht zufrieden geben. Fen und Geld interessiert ist, r f bsch ^ Textümdustoe und ten. der TextDverhrauch der Ar- 

and sähst wenn Ägypten and da« es Jedoch nicht amerlkanS- “S Dmdöden ouspachütirt diesem Konsamenten zn vastär- mee und d« Sirtjohmrsministe. 

Jordanien mit Brr eSE^den sehe So^Tfür Israel sterben !S^lSSfpni^ fi TTSS ü -1 ® ** ^übeAmxpthier ^Unde 

«in sofiten, so werden die Ra- sehen möchte. An fiesem Wort ch ^ s Sf^! t ^ Leder des mültirtichen ( Verrep- grfe^ w^en J^ otoe da« 

fikalen fan anfiischen Lager - DayailB vom 3. Juni 1967 halten ^ LJÜ? 

mn Cvri«. mu rj ^ *o c«rf „hi m-j,«, ^ flen t0rderun e en discher Textfl Produzenten in den Quahtat der Endprodakto ver- 

besWwn - Es geht nkht an. da« d^ddSgigen Abteüung« seina richtet worfeomoss. Zweck der 
^ dnmal auf in ^ einem ^ ÄT^Üfadi- ganreti Akt^ 

bärnnT^ n^rVnstand der Jafae a i« oi*.phfr amrf* - seiup Vertra ® fest S d ^ te ®- ecfate oder Icuteai wurde eine Ausstdlimg viscn zu sparen und andererseits 
fcftnpfen; Der Zuriaud da vlahre der uus a ls Geldgeber andt seine pfl^t« verrichtet and erst sämtlicher in der Armee vorwen- die Bescfaä^gxmg der einheimi- > 

vor 1967 wirf sWi Memimgä^^gai und wsta nach iängow Zeit äch wieder TexSprodukte vwgeführt sehen TeS^Srie auch in der 

f «uf säe besinnt und rie drnm Zeit der Rezession zu sfcbem 

am Kbmeret-See von oben net War zen wüL müssen wir mH m- fordert Jeden Tag 

unter Feuer genommen werfen, ]«• EntschtedenheH ridrimen, und muss anf ihnen besteben, wr mmnnnnnnnn n n nnna nmm n nnnn maMWBwmnmwMnmmn nnnnnn aMi 

vom Ubanon ar» werden uns dfe Reglaang Israels sollte fies bis sie sich fest in d«i bisherigai 
Terroristen bedrängen, und mclf dentiieb unseren amerikanischen normalen Betriehsablauf dnge- 
nur von dort her. sondern rie Freunden zur Kenntnis bringen, fügt h»hgn- 


6. Hapoel Jerusalem 

7. Hapoel Kfar Saba 

8. Hapod Hedera 
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Fussballsportler Abi Benjamin weg» 


Rauschgiffaffaere vor deufschem Gericbi 


werden wieder von Kalltille ans 
o pe ri er e n und werden rieh Ne- 
tarffl rom Ziel nehmen können. 
Jordanien wird sidber offizlefl 
derartige Taten ablehnen, abw 
war der Staat des Königs Hus- 
sein vor 1967 Imstande sich -»ge- 
gen Aktionen verzweifelter 
Flüchtfinge und Palästinenser” 
zn wehren?' 

Die Antwort auf fiese Fragen 
ist Man Eine Lösung fan Stile 
von 1967 hum nur gesichert 
w tril w i, trenn an den Grenzen 
Israels und der Nachbarstaaten 
fremde Trappen stehen, fie den 
Schutz der Grenzen übernehmen 
werden. Anf das Ecporfment von. 
heute mit einen UN-Mandat von 
sechs Monaten werden wir uns 
nicht einlassen können, denn wir 

werden wa dann jede s halbe 
Jahr erneuten Eipressmigsveret»- 
cben gegennbeisehen. Dos eine 
Mal wird es um Rücknahme von 
weiteren arabischen Flöcbtfingeu 
geben, das andere Mal wird me 
Frage von Entschädigungen zur 
Debatte stehen. Zweimal fan Jah- 
re wfad es einen Nervenkrieg ge- 
ben, and a kommt fahtef 


J. E. P.l Zweitens eine FTvtfbirTHkt, fie 


aus dem Lande 


In tiefer Trauer geben, wir das Ableben, unseres 
teuren Vaters und Grossvaters 


HAAS 


bekannt. 


Die Beerdigung findet beute, Sonntag, 23. Fe- 
bruar 1975, am 15 Uhr nachmittags, von der 
städtischen Beerdigungsballe Daphnastr. 5 aus, auf 
dem Friedhof Chokm statt ' 


Autobus steht dea Trauergästen zur Verfügung 


Die Trauerndem 
Jakob u. Tand Haas n. Kinder 
Ahonva n. Gad Golos n. Kinder 
Warfen u, Ernest Hecht, USA 
Mar^t b, Jose* Kremshy n. Familie 
Lacy o* Wilma Kanfmann, New York 
Jeanka Kaufmann 


, Mordechai Namir, Veteran der verietzte beim Zosammenstoas 
Arbeiterbewegung. Diplomat, Ar- zwischen einem Lieferwagen tmd 
bdtsmixoster tmd langjähriger einem Zug zn beklagen. * 
Bürgermeister von Tel Aviv, vor- Ans Protest gegen, seine Efaa- 
starb im Alter von 79 Jahren, berufung znm Resennstendienst 
Die Beäetzungsfeier beginnt beliess ein FauriErfvatiar ana Bet 
heute, um 12 Uhr mittags vor Scheau seine drei Kinder (2, 4 
dem Gebäude der Stadtverwal- tmd 5 Jahre aR) fan Gebäude 
tung via Tel Aviv. der Kommission, die ihm keine 

Belm Überschreiten der Um Freistellung vom MÜitirdienst ge- 
Gwirol-Sfrasse in Ted Aviv wnr- währte: Die Polizei überwies die 
de die 62jährige Frieda Glück- Kinder in rin Sozsalmstitnt. 
maim getötet FSnfidjg Ptiger ans Deutsch- 

Zwei Todesopfer waren bei fand nehmen beute an der Glok- 
emem sc h weren Ver k ri ir s u nfall kenweihe für die neue kathoh- 
auf der Chaussee von Raanana sehe Kirche in Sabrinda bei Je- 
nach Herzlia zn beklagen. mn triL Etie Zeremonie leitet 
Am Bahnübergang bei Scba- der lateänisdie Patriarch Mßgr. 
wej Zion in der Nähe von Na- BeBetritiL Zn diesem Dorf wob- 
haria, der -nicht durch Schran- nen 900 Katholiken, 
ken abgesichert ist ereignete sich ^Mifal Hapa|faf* konnte wäH*- 
wiederom ein schwerer Vcriiriirs- rend der vesgangenen vier Jahre 
Unfall, bei dem emo Person go- eine &unme von 22 MÜfionen 
tötet und zwei Personen schwer IL für das Jugenfirilfg-Pro- 
v er l eta wurden. Em Priratwa- gramm de* fltoialnmiisteainms 
gen war von entern Zug erfasst rar Verfügung stellen. Hierunter 
worden. Bereits «ä’np Woche zu- befinden sich etwa 70 Werfztät- 
vor w a re n, an der gjekfaen Stdle ten. für die Betresung zn rfl e kgo - 
rinTodteOfCertnrfzmiSdiwea^ bliriÄiKr Ktete ^^--^- . 


CD» — In Kürze soll der Pro- 
zess gegen den Israelischen Fass- 
ballsportler Abi BeujaBoia begin- 
nen, der sich bereits seit dem 
10. Oktober 1974 fan Alten Ge- 
fängrak von Karlsruhe in Unter-, 
Buchxmgshaft befindet. Er steht 1 
unter Verdacht, 168 g He- 
roin zum Preise von 33.600 DM 

an einen gewissen Kinsvogel ver- 
kauft za haben, wofür Sun eine 
Gefängnisstrafe bis zu vier Jah- 
ren dreht. 

Benjamin fiusserte, dass er auf- 
grund einer falschen Zeugen- 
aussage verhaftet worden seL Er 
würfe wegen einer liebesafSre 
verleumdet und sollte dann zur 
Zahlung eines Löegddea von 


5.000 DM erpresst , werfen. 1 
ist wahr, dass die Polizei bei st 
ner Verhaftung keinerlei Rattsc 
gift fand, wohl aber eine hol 
Geldsumme. Benjamin ist davt. 
überzeug d«ps ihm , die FoE:’ 
durch harte Unteräochun^ha - 
wn Geständnis abzwingen wo. 
te. Noch bevor «rin Rechtsa ■- 
walt Fritz Satter eine 
sch werde einrekhen konnte, le, 
te die polizeiliche Ernntfimsjj 
kommissSon die formellB Ankl- 
ge ycar. • , 

Der verhaftete FUssbalöpid^fc 
hatte ridi Anstria Wien als 
mann a^eschlossen und woß 
in Deutschland eine usoe K >1- 
rufalmmere begzunenu **~_ 
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